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Schrisiltituiig und EksllMsjtellk 
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Ferusprech-Anschlutz Nr. S7.

. Anzeigenpreis:
- die Petitspaltzeile oder deren Raum  15 Ps., für lokale Geschäfts- und Privat-Anzeige» 

10 Ps. — Anzeigen werden angenommen in der Geschäftsstelle Thor», Katharinen- 
ftraste I ,  den Vermittelnngsstellen „Jnvalidcndank", Berlin, Haasenstein n. Vogler, 
Berlin und Königsberg, sowie von allen andere» Auzeigen-Berinittelungsstelleu des 
I n -  und Auslandes.

Annahme der Anzeigen für die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.___

76 Sonnabend den 30. M a y  M it. XIX Zahrg.

Polnische TageSscha».
L au t der „Kreuzztg.* w erden a u s  A nlaß 

des B e s u c h e -  des K r o n p r i n z e n  in 
W i e n  d o rt grosse Hoffestlichkeiten veran ­
sta ltet w erden. D er K ronprinz w ird  auch 
wahrscheinlich G elegenheit habe», der groben 
F rü h ja h rsp a ra d e  beizuwohnen. Dem  B e­
suche des deutschen K ronprinzen  w ird  die 
Uebersiedeluug deS K aisers nach der Osener 
H ofbnrg  folgen, um  d o rt längeren  A ufent­
h a lt zu nehm en. B erichten au s  P est zufolge, 
v e rlau te t d o rt, daß der deutsche K ronprinz 
auch die ungarische H aup ts tad t m it seinem 
Besuche beehren dürfte . —  D a s  offiziöse 
W iener „F rem denb la tt*  e r fä h r t :  Die A n­
kunft des deutschen K ronprinzen  erfo lg t in 
W ien am  15. A pril v o rm ittag s . A uf dem 
B ahnhöfe w ird  der K ronprinz von dem 
Kaiser F ra n z  Josef und den h ^ r  weilenden 
Erzherzogen b eg rüb t w erden. I »  der Hof­
b u rg  w erden den K ronprinzen  der Oberhof- 
m eister, der M in is ter des A usw ärtig en  und 
die übrigen  M in is te r em pfangen. Z u  E hren 
des K ronprinzen  w ird  ei» G alad in e r, ein 
T h ea te r  B a r s  in der H ofburg  und ein Hof­
ball veransta lte t w erden. Am 16. April 
findet eine P a ra d e  der W iener G arn ison  aus 
der Schmelz sta tt.

D ie offiziöse „N ordd. A llg. Z tg .*  schreibt- 
Aus G rund  von In fo rm a tio n en , die von 
einem Zustand des Schw anken- in  den V o r­
bereitungen fü r den n e u e n  Z o l l t a r i f  
wissen wollen, w erden von m ehreren konser- 

B lä tte rn  Besorgnisse geäußert, nach 
° Ministern,cchsel und schwere in-
uere Krisen wahrscheinlich w ären . E inerseits 
W  es. m aßgebende Kreise gingen fü r der 
F a ll  der A blehnung des M itte llan d k an a ls !w  
Preußischen A bgeordneteuhause m it dem Ge­
danken der N eugestaltung und V ertagung 
deS Z o llta r ife n tw n rfs  um, andererseits wird 
gesagt, die an der V orbere itung  betheiligten 
Ressorts seien u n te r  sich nicht einig und be- 
^ ie b en  znm T heil Vorschläge, die m it den 
E rklärungen des Reichskanzlers nicht verein­
b a r  seien. Nach unserer zuverlässigen Kennt­
niß der Dinge können w ir solche Betrach­
tungen n u r a ls  blinden L ärm  bezeichnen. 
D ie B oranssehungen, von denen sie a u s ­

gehen. find falsch. D er Reichskanzler denkt 
weder d a ran , die E rled igung  der fü r die 
wirthschaftliche Z ukunft deS deutschen Reiches 
hochwichtigen Z v llta riffrag e  von, A usgange 
der B era thungen  des preußischen L and tages 
über die K analvorlage irgendw ie abhängig  
zu machen, noch ist er geneigt, in den ihm 
unterstellten R essorts folgenschwere M ei- 
nnngsverschiedenheiten auskommen zu lassen. 
D ie R essorts haben denn auch b ere its  in  ge­
m einsamer A rbeit nach den unveränderten  
D irrk tiven  des R eichskanzlers die Aus­
stellung des neuen Z o llta r ifs  soweit voll­
endet, daß der Z eitpunkt nahe bevorsteht, i n  
dem zunächst das S taa tsm in is te riu m  sein 
V otnm  abzugeben h a t nnd demnächst der 
B u n d e sra th  seine Beschlüsse fassen w ird .

I n  O e s t e r r e i c h  ist zwischen Deutschen 
und Czechen eine V erständigung über die De- 
legatiousw ah len  erfolgt.

In  R o m  w ird  amtlich bekannt gemacht, 
daß ein geheim es Konsistorium am  15. A pril, 
ein öffentliches Konsistorium am  18. A pril 
stattfinden w ird . E s  w erden zu K ardinälen  
e rn an n t w e rd en : D er S u b stitu t des S t a a t s ­
sekretärs T ripep i, der päpstliche M a jo rdom us 
della Volpe, der Assessor der Kongregation 
der Inquisition Gennari. der Sekretär der 
K ongregation der außerordentlichen geist­
lichen Angelegenheiten C avagn is, der A uditor 
der apostolischen K am m er S an m in ia te lli. 
serner die Erzbischöse von B enevent, F e r-  
r a r a ,  P r a g  und K rakau, die Bischöfe von 
P a v ia  lind V erona nnd endlich der aposto­
lische D elegat der V erein ig ten  S ta a te n  M a r ­
ti nelli.

W ie der „M essager d« B rnxelles*  meldet, 
w ird  die b e l g i s c h e  R eg ierung  den 
K am m ern im  E inverständniß m it dem u n ab ­
hängigen K ongostaat vorschlagen, den A b­
lauf der K onvention vorn J a h re  1890 h in­
auszuschieben, die die A ngliederung des un ­
abhängigen K ongostaates an B elg ien  nach 
10 J a h re n  und 6  M o n a ten  v o rs ieh t.. D er 
S t a a t  solle seine U nabhängigkeit b is  zur A»- 
gliederung an B elgien behalten. Wenn 
B elg ien  sich später weigere, den Kongostaat 
anzngliedern, so sollen die 25 M illionen  F rks., 
die Belgien dem K ongostaat geliehen h a t,

nach einem neuen Z e itrau m  von 10 Ja h re n  
zah lb ar w erden und in  der Zwischenzeit zu 
verzinsen sein.

D ie S o l id a r i tä t  der A usständigen in 
M a r s e i l l e  bröckelt ab , da zahlreiche 
A rbeitergrnppen , welche sich m it den A u s­
ständigen solidarisch erk lärt h a tten , die 
A rbeit w ieder aufnehm en. M it  der Jso liru n g  
der H afenarbeiter ist die K ra ft der A us- 
standsbew egung gelähm t. Am D onnerstag 
V o rm ittag  arbeite ten  gegen 3000 M a n n  an 
den Q u a is . —  M inisterpräsident Waldeck- 
Rousseau und H audelsm inister M ille ran d  
hatten  am  D onnerstag in  P a r i s  eine lange 
Konferenz m it einer D epu ta tion  der A u s­
ständigen in  M arseille . —  A us N e a p e l  
w ird  gem eldet: D ie S ch iffsauslader und
die H afenarbeiter haben am  M ittw och nahe­
zu vollzählig die A rbeit w ieder aufge­
nommen.

D er p o r t u g i e s i s c h e  M in is te rra th  h a t 
beschlossen, die Kirche der Jesu iten  in  der 
N ua  do Q n e lh as , die Kirche der F ra n sz is -  
kanermissionare in  der R u a  bo P a tr ic in io  in 
Lissabon, sowie die Benediktinerkirchen in 
Conto, CocnjaeS und Aveiro z» schließe».

A us A e g y p t e n  tr a f  in W ien von S ta l in  
Pascha dir briefliche M th e i l u u g  ein, daß 
er in  einem , ,».scheu K ordofan und
D a rfu r  w eilt und m it dem S u l ta n  von 
D a rfu r  wegen dessen U nterordnung  u n te r 
die englich-ägyptische O berhoheit verhandelt.

Deutsches Reich.
Berlin. 28. März »SOI.

—  S e . M a jestä t der Kaiser hörte  am  
D onnerstag B o rm ittag  den V o rtra g  des 
K riegsm inisters. —  Nach der „Köln. Z tg.*  
w ird  der Kaiser den K ronprinzen bei seiner 
Reise nach B onn  am  23. oder 24. A p ril be­
gleiten. —  Am  30. d. M ts .  w ird  das 
K aiserpaar m ittelst SouderzugeS nach KönigS- 
W nsterhausen fahren , nm  die nenerbante 
B lindenanstalt, deren E röffnn»« am 1. A pril 
stattfindet, »ocb einmal zu besichtigen. Der 
Kaiser hat die A nstalt bei der letzten 
Hofjagd in  W nsterhansen schon einm al be­
sucht.

—  B ei dem heutigen Umzüge des Kaiser 
A lexander-G arde-G renad ier-N egim ents N r . 1, 
der sich im  Beisein der G e n e ra litä t und der 
Spitzen der städtischen B ehörden vollzog, h ie lt 
der Kaiser im  Hofe des neuen K asernem ent» 
eine Rede an  das R egim ent, w e l c h e  ungefähr 
folgenden W o rtla u t h a tte : „A lexander-G re­
nad iere! M it  dem heutigen T age beg inn t 
in der Geschichte des R eg im en ts ein neuer 
Abschnitt. I h r  h ab t soeben das alte  H auS, 
an welches Euch so viele E rinnerungen  
knüpfen, fü r im m er verlassen und seid u n te r 
M einer F ü h ru n g  in  d as  neue Heim  einge­
zogen, in  welches d as  R egim ent die zahl­
reichen E riunernnge»  an  die schönen T age 
des F riedens, die heißen T age  deS KampfeS 
m itb ring t. W ie eine feste B u rg  ra g t  diese- 
neue schöne R eg im en tsh an s in  nächster N ähe 
M eines Schlosses. I h r  seid darum  gewisser­
m aßen die Leibwache des preußischen König» 
und m üßt bereit sein, T a g  und N acht E uer 
Leben in  die Schanze zu schlagen. E u er B lu t 
zu verspritzen fü r E ure»  K ö n ig ! Ic h  bin 
der festen Ueberzeugung und dessen gewiß, 
daß I h r ,  der T rad itio n  und der Geschichte 
des R eg im en ts entsprechend, E u re  Pflich t 
allezeit treu  erfüllen w erdet. W enn jem als  
w ieder schwere Z eiten kommen sollten, w ie 
diejenige», welche dieses R egim ent durch­
gemacht h a t, wenn in der S ta d t  sich jem al-  
U nbotm äßigkeit gegen den König erheben 
sollte, dann w erden die B a jone tte  der Alex­
ander-G renad iere  die U nbotm äßigen in  die 
Schranken zurückweisen. Ich  wünsche, daß 
dem R egim ent im neuen Hause ein glänzen­
des schönes D asein beschicke», eine ruhm reiche 
Zukunft vorbehalten  sein möge k E s  wöge 
sich seines ruhm reichen Chefs und v o r allem  
der hehren G estalt deS hochseligen K aiser- 
W ilhelm » des G roßen  erinnern , fü r  welchen 
es dereinst auf den Schlachtfeldern sein B lu t  
vergoffen ha t. T apferkeit, T reu e  nnd u n ­
bedingter G ehorsam  mögen die T ugenden 
sein» welche dieses R egim ent auszeichnen, 
dann w erden seine Leistungen M eine Z u ­
friedenheit, seines K önigs n»d H errn , 
finden!* D e r K om m andeur O berst von 
Scheffer dankte dem Kaiser im  N am en des 
R eg im en ts fü r die V erherrlichung des E in -

Aus eigener Kraft.
Roman von A d o lf  S tre c k fu ß .

- - - - - - - - - - - - -  (Nachdruck verboten .
(d. Fortsetzung.)

„G laube m ir, W olfgang ,"  begann der 
Ju s tiz ra th , „ich w ürde freudig jedes O pfer 
bringen, wenn ich D ir  d as  Andenken an 
D einen V a te r  unbefleckt erhalten  könnte; 
aber D »  m ußt die volle W ah rh e it erfahren . 
D u w eißt, daß D ein  V a te r  mein theuerster 
Ju g en d freu n d  w ar. Ich  liebte ihn trotz 
seiner F eh ler, ich blieb ihm  treu , auch a ls  
e r a ls  junger O ffizier zu charakterschwach 
w a r , der V erführung  zu w iderstehen, a ls  er 
ein leidenschaftlicher H azardspieler w urde, 
der oft sein alles auf eine K arte  setzte, der 
einst fortgerissen von der Spielleiden- 
schaft nahe d a ran  w a r , eine Ehrlosigkeit zu 
vegehenl*

„ O n k e l-------*
« rla» ^"  wolltest mich nicht unterbrechen r E s  
zu dam als , die E hre D eines V a te rs
durch Unsere Freundschaft w urde da-
m ir  dämm« '" ' ' '» e r  befestigt. E r  versprach 
an rü h ren  er nie w ieder eine K arte
halten .*  ' " " d  er h a t sein W o rt ge-

an s  erleichterter Brn! 
r  fo r t :

levle ,n  >m>. u ..°  ^  . . . ^ d e E a f t .  aber si

«°> L«:

--U
„ E r  bändigte sei!,' b r  fo r t :

lebte in ihm und sie "  ""
lv l

nuf andere Weise. D u weiset das' Del

den Reichthum  der » tere» B rand 'jchen Lini 
der rnngeren Linie ebenbürtig  z„ machen 
dieser Gedanke w urde rn ,hm  z„x 
^  stoß zusammen m it feiner Spielleidel 
A a s t .  Die Aufnahm e schwerer Hypothek«? 
'H ulden auf die b ishe r nnbelasiele Herrsch^

zur B egründung  der beiden großen F abriken  
w a r  ein Glücksspiel. Im m e r  fieberhafter 
w urde daS S tre b e n  D eines V a te rs  nach der 
E rw erb u n g  großer R eichthüm er, mich aber 
frag te  er nicht m ehr nm  R a th . Durch Z u ­
fall e rfuh r ich, daß er m it dem großen Bank- 
hause Lenpold in  B erlin  in  enger Geschäfts­
verb indung stehe, nnd daß er bei diesem 
Hanse seine baa re»  G elder angelegt habe 
und sie u n te r  L eitung des H errn  J n l in s  
Lenpold zu Börsenspekulationen verwende. 
D ir  h a t  e r dies w ohl n iem als m itge­
theilt ?*

„N ein , n iem als.*
„Auch m ir nicht. Ich  kannte diesen H errn  

Lenpold, er ist der kühnste S peku lan t, der 
gewissenloseste G eldm ann  an  der B e rlin e r 
Börse. D a s  G eld ist sein G o tt. Ich  hielt 
es fü r meine Pflicht, Deinen V a te r  vor 
H errn  J u l iu s  Lenpold zu w arnen , er w ies 
meine W arn u n g  kalt zurück, ja  er ging so 
w eit, daß er sogar seine Rechtsgeschäfte 
einem andern  N o ta r  ü b e rtru g , um  m ir 
jeden Einblick in sein geschäftliches Leben 
und T re iben  zn verschließen. S e i t  etw a 
einem J a h re  bemerkte ich an ihm eine stetig 
sich verm ehrende U nruhe. W enn er die 
Z eitungen empfing, g a lt  sein erster Blick dem 
K onrszettel, dann  umwölkte sich oft seine 
S t i r n  nnd er seufzte auch w ohl a n s  tiefster 
B rust schwer auf. Ich  erfuhr, daß er sehr 
oft in  B e rlin  w ar, meist n u r auf kurze Z eit. 
F rü h e r  h a tte  er mich stets aufgesucht, jetzt 
geschah es nicht m ehr, ich sah ihn 
niem als in  B e rlin , auch bei D ir  ist er w ohl 
bei seinen Besuchen in  B e rlin  selten ge­
wesen?*

„ I n  B erlin  h a t mich der V ate r im letzten 
J a h r e  n iem als besucht.*

„Ich  w ußte, w a s  diese Besuche zn be- 
denten ha tten , daß er sich m ehr und m ehr

der Börsenspekulation zugew andt h a tte . E r  
verwickelte sich m ehr und m ehr in  den un ­
heilvollen B anden , in die ihn sicherlich sein 
habg ieriger B ankier verstrickt ha tte . V or 
etw a acht T agen  w urden meine schlimmste» 
A hnungen zur G ew ißheit. S e i t  lan g er Z e it 
zum ersten M a le  besuchte er mich w ieder. 
AIS ich ihm in d as  bleiche, abgespannte 
Gesicht blickte, da w ußte ich, ehe er noch ein 
W o rt gesprochen h atte , daß sein Schicksal 
sich erfü llt habe, daß auch er ein O pfer des 
entsetzlichen Börsenkrachs gew orden sei. Ich  
bin rn in ir t ,  sagte er ohne E in le itung . M eine 
einzige H offnung beruh t auf D einer H ilfe! 
W enn D u  mich nicht rettest, nicht vor dem 
R u in , denn der ist nicht m ehr aufzuhalten , 
sondern vor der E n teh ru n g , m nß ich m ir 
eine Kugel dnrch den Kopf schießen. E r  
brach nach diesen W orten  zusammen. E r  
schluchzte nnd w einte wie ein K in d ; erst nach 
längerer Z eit gelang es m ir, ihn so w eit 
zu beruhigen, daß er zusam m enhängend 
sprechen und  w ir  berichten konnte. E r  
hatte  selbst in den besten Z eiten  m ir selten 
glücklich gespielt; gelang eS ihm  wirklich 
einm al, einen größeren G ew inn im  Börsen- 
spiel zn erzielen, dann folgte ihm  gewiß 
bald ein um so g rößerer V erlust. S o  w a r  
K ap ita l nach K apita l verloren  gegangen, er 
ha tte  im m er neue Hypotheken auf die ohne­
hin schon m it P fandb rie fen  stark belastete 
Herrschaft aufnehm en müssen. J n l in s  Len­
pold ha tte  diese Hypotheken an fan g s stets 
bereitw illig  übernom m en, a ls  sie aber im m er 
m ehr heranwuchsen, fing er an bedenklich zu 
w e rd en ; die letzte Hypothek h a tte  e r nu r 
w iderw illig  u n te r  lästigen Bedingungen ge­
geben. D ein V a te r h a tte  ausdrücklich er­
klären müssen, daß der gesammte W aldbe­
stand der H errschaft d e ra r t  verpfändet sei, 
daß nichts von ihm verkauft w erden dürfe.

Dnrch diese letzte Hypothek w a r  die Schuld 
b is zur ungeheueren S um m e von 6 0 0 0 0 0  
T h a le rn  angewachsen. D ie H älfte  dieser 
S um m e w a r  eine Schuld an  die Landschaft, 
30 0 0 0 0  T h a le r aber betrugen  die im  Besitz 
des J u l iu s  Lenpold befindlichen Hypotheken, 
und diese ha tte  jetzt der Besitzer gekündigt, 
da die Z inszah lung  nicht pünktlich erfolgte. 
D ie Z w angsversteigerung w a r  gleichbedeutend 
m it dem vollständigen R u in ! D ie Schulden­
last von 600 000 T h a le rn  erreichte a lle rd in g s 
nicht den wirklichen W erth  der H errschaft, 
aber n n r  ein M illio n ä r  konnte si« selbst fü r  
diesen P r e is  erstehen, denn die F abriken  be­
durften  -n  ih re r F o rtfü h ru n g  bedeutender 
K apita lien , nnd allein 30 0 0 0 0  T h a le r  
m ußten b a a r  von dem K äufer an  J u l iu s  
Lenpold fü r dessen Hypothek ausgezäh lt 
werden. E s  konnte keinen Zw eifel u n te r­
w orfen sein. daß bei einer Z w angS ver- 
steigern«« J n l in s  Lenpold allein  die H e rr-  
schüft zn erstehen vermochte, daß kein anderer 
K äufer b is  zu r Höhe von 600  000  T h a le rn  
bieten w ürde. D ein nnglücklicher V a te r  w a r  
re ttu n g slo s  rn in ir t ,  d ies w a r  leider n u r  zu 
gewiß. !*

„M ein  a rm er «»glücklicher V a te r  i* 
seufzte W olfgaug, vom innigsten M itle id  be« 
w egt.

„ J a ,  er w a r  ein unglücklicher M a n n , viel 
schwerer von dem allerd ings verd iente»  
Schicksal betroffen, a ls  D u  es selbst in  
diesem Augenblick ahnst, denn der vollständige 
R u in  seines V erm ögens w a r  nicht daS 
größte Unglück, daß ihm drohte. A ls näm ­
lich Lenpold keinen K redit m ehr gew ährte , 
hatte  Dein V a te r  G eschäftsverbindungen m it 
m ehreren sehr zweifelhaften B ank ie rs ange­
knüpft; er m ußte, um sich bei diesen K red it 
zu verschaffen, ein K ap ita l hinterlegen. S e in e  
unsinnige S v ie lw u th  verleitete ihn. das Ver«



zuges in die neue Kuscrue durch jem Er­
scheinen trotz Schnees und Sturm s. Unter 
dem Eindruck des scheublichen Verbrechens 
gegen den Kaiser vor nicht langer Zeit, eines 
Verbrechens, das die Herzen Aller zu 
heiligem Zorn entfachte, zeige daS Alexander 
Regiment nmsomehr Treue und Anhänglich 
keit an Se. Majestät, da es berufen sei, seine 
Leibwache zu sein. Eingedenk der Spräche, 
die die neue Kaserne schmücken, werde das 
Regiment mit Gott für König und Vaterland 
stets seinem Herrscher dienen. Zum erste» 
M al erschalle in dem neuen Heim der Sol 
datengrnß: Se. Majestät der Kaiser Hurrah 
Nach d 'M Hoch marschirte das Regiment 
zweimal an dem Kaiser vorbei, das zweite 
M al gt ührt vom General v. Hahnke, seinem 
ehemaligen Obersten. Nach der Parade zog 
der Kaiser mehrere Herren des Gefolges nnd 
der geladenen Gäste, unter denen sich auch 
der russische Botschafter, Oberbürgermeister 
Kirschner, evangelische und katholische Mild 
tärgeistliche befanden, in ein Gespräch. Als­
dann erfolgte die Besichtigung der neuen 
Räume, an die sich das Frühstück im Offizier- 
kasino anschloß. Der Kaiser verlieh heute 
dem Regiment den Pfuhlschen Präsentier- 
marsch, nach den, er ihn sich von dem Tambonr- 
major und 24 Spielleuten hatte vorspielen 
lassen.

— Morgen findet in Gegenwart des 
Kaisers die Enthüllung der Denkmäler des 
Großen Kurfürsten, des Königs Friedrich 
Wilhelm III . und Kaisers Wilhelm I. 
in der Siegesallee zu Berlin statt.

— Der Kaiser hat in den Tagen, wo er 
infolge der Bremer Verwundung an das 
Zimmer gefesselt war, nngemein viel und an­
strengend gearbeitet. I n  der wenigen freien 
Zeit hat er sich, wie ein Berichterstatter der 
„Magd. Ztg." berichtet, zum Theil durch daS 
Skatspieler, ergötzt. Der Kaiser ist ein großer 
Verehrer des Vierwenzelspiels. Es wird 
im Schlosse nur um einen ganz geringen 
Sah gespielt, nur um dem Spiel den Reiz 
des Gervinnes oder Verlustes nicht zu 
nehmen. Der Kaiser nimmt gern ein etwas 
gewagtes Spiel an ; er spielt recht flott und 
es macht ihn, Vergnügen, mit einem feinen 
Skatspieler seine Kräfte messen zu können. 
Zu den wirklich feinen Skatspielern gehört 
u. a. Staatssekretär v. Podbielski und der 
erste Leibarzt Generalarzt v. Lenthold.

— Der Kaiser hat dem Herrenhapsx^hj- 
M ittheilung zugehen lassen— dem 
Präsidium H-kkisthüuftS die erbetene 

Audienz am Sonntag mittags 12 '/. Uhr er­
theilen wolle.

— Generalmajor Graf von Hülsen-Hae» 
seler, Kommandeur der 2. Garde-Infanterie» 
brigade, ist zur Dienstleistung in das Mili- 
tärkabinet kommandirt worden. — General 
p. Werder ist von seinem mehrwöchigen Auf­
enthalt in P  tersbnrg wieder nach Berlin 
zurückgekehrt.

— Der Bundcsrath hielt heute eine 
Sitzung ab.

— Wegen des neuen Fnttermittel-Aus- 
nahmetarifs, dessen Vergünstigungen den 
Händlern uicht gewährt werden, sind am 
Dienstag Abordnungen östlicher Handels­
kammern unter Führung des Abgeordneten 
Kittler-Thorn beim Eisenbahnminifter vor­
stellig geworden. Der Eisenbahuminister er­
klärte nach den Berichte» freisinniger Blätter, 
daß der Allsnahmetarif auf Antrag des 
Landwirt!,schaftsministers eingeführt worden 
sei» nnd wies darauf hin. daß der Tarif nur 
bis Ende Jnni gelte und eine Verlängerung

mögen Deiner Kousine Hermine, das er als 
ihr Vormund verwaltete, als Unterpfand für 
den von ihm beanspruchten Kredit zu geben. 
Als Hermine sich verheirathete, hatte Herr 
Funk die Herausgabe des Vermögens seiner 
Frau gefordert, Dein Vater aber hatte sich 
geweigert, der Forderung des tief Ver­
schuldeten M annes zu genügen; das Recht 
stand ihm zur Seite, denn das Testament 
des alten Herrn von Hochstätten bestimmte, 
daß Dein Vater die von jeder Beaufsichtigung 
befreite Verwaltung des Vermögens von 
40000 Thalern so lange führen sollte, bis 
Hermine das viernndzwanzigste Lebensjahr 
zurückgelegt habe. Als nun vor jetzt gerade 
Vierzehn Tagen Hermine ihren viernnd- 
zwaiizigsten Geburtstag feierte und Herr 
von Funk Deinen Vater znr Rechnungslegung 
nnd znr Auszahlung des Geldes aufforderte, 
war auch dieses Geld rettungslos verloren 
und Dein unglücklicher Vater stand vor dem 
fürchterlichen Schicksal, der Unterschlagung 
angeklagt zu werden. 3» dieser seiner 
höchsten Noth kam er endlich z« mir. 
Ich sah kann, einen Ausweg mehr zu 
seiner Rettung. Wenn es auch vielleicht 
möglich war, Lenpold für kurze Zeit zur 
Schonung und zum Abwarten zu bewegen, 
unmöglich schien es mir, 400000 Thaler zn 
beschaffen, nm den Anspruch des Herrn von 
Funk zu befriedigen. Mein kleines Ver­
mögen reichte nicht."

(Fortsetzung folgt.)

unwahrscheinlich sei, was von dem Ministerial­
direktor nicht mit gleicher Sicherheit be­
hauptet wurde. Der Landwirthschaftsminister 
verwies die Abordnung auf den schriftlichen 
Weg. Nach diesem Schritt beabsichtigen 
einige Interessenten, die Hilfe der Gerichte 
in Anspruch zn nehmen, well der AuS- 
nahmetarif für Futtermittel gegen daS Ge­
setz verstoßen soll.

— Ueber die Errichtung einer Standes 
vertretnng der Apotheker besagt die vom 
„ReichSanz." veröffentlichte königliche Ver 
ordnung vom 2. April: Der König verordnet, 
daß für jede Provinz am Amtssitz des Ober- 
Präsidenten eine Apothekerkammer errichtet 
werden soll. I h r  Geschäftskreis umfaßt die 
Erörterung aller Frage», die den Apotheker­
beruf betreffen. Die Kammern sind befugt, 
Anträge an die Behörden zu richten, und 
sollen die letzteren geeigneteufalls den Apo­
thekerkammern Gelegenheit geben, sich gut 
achtlich zn äußern. Die Mitgliederkammern 
werden alle 3 Jahre in nach Regierungsbe 
zirke» abgegrenzten Wahlbezirken von den 
avprobirten Apothekern gewählt. Von je 
40 Wahlberechtigte» ist ein Mitglied und 
ein Stellvertreter, mindestens aber sind 6 
Mitglieder und 6 Stellvertreter für jede 
Apothekerkammer zn wählen. Apothekern, 
die die Pflichten ihres Berufs okrletzt oder 
sich durch ihr Verhalten der Achtung, die ihr 
Beruf erfordert, unwürdig gezeigt habe«, ist 
durch Beschluß des Vorstandes der Kammer 
das Wahlrecht nnd die Wählbarkeit dauernd 
oder auf Zeit zu entziehen. Aus Dele 
girten der Kammer soll ein Ausschuß gebildet 
werden.

— Für den Posten des Berliner Bürger­
meisters kommt ernstlich in Frage Stadtrath 
Gustav Kanffinanii, neben dem der Syndikus 
des Aeltesteukollegiums der Kaufmannschaft 
Deve konkurrirt. Kauffmann ist freisinnig, 
Deve gemäßigt liberal.

— Die vier militärischen Radfahrer, die 
in Znkunft den Kaiser bei seinen Ausfahrten 
begleiten sollen, haben Quartier in der neuen 
Alexander-Kaserne am Knpfergraben erhalten. 
Die kleine Truppe besteht aus drei Unter­
offizieren von den Leibgendarmen und einem 
Trompeter von der Leibwache der Kaiserin. 
Sie sind sämmtlich mit Litewken bekleidet 
»nd^tragen auf dem Kopfe eine Mütze mit 
auffallend großem Schirm. Alle vier sind 
ausgesuchte Leute von hohem Wüchse und be­
deutenden Körperkräften.

Hamburg, 26. M ärz. Die Hamburg- 
Amerika-Linie hat am vergangenen Sonn- 
abend folgendes Telegramm an den Kaiser 
gerichtet: „Euer Majestät wollen uns ge­
statten, unserer innigen Freude Ausdruck zu 
geben über den glückliche» Verlauf, welchen 
unter GotteS gnädigem Beistande die Wieder­
herstellung Euerer Majestät von deu Folgen 
des frevlen Angriffs genommen hat. Mögen 
§uer Majestät durch den beklagenswertheu 
Borfall sich nicht in der Ueberzeugung er­
schüttern lassen, daß die Liebe des deutschen 
Volkes Euer Majestät auf allen Wegen be­
gleitet. Hamburg-Amerika-Linie." Am sol. 
gendeu Tage ging nachstehende Antwort S r . 
Majestät ein: Ich danke herzlich für den 
mir übermittelten Ausdruck theilnehmender 
Freude an meiner fortschreitenden Wiederher­
stellung. Der bedauernswerthe Angriff in­
mitten der gut gesinnten Bevölkerung Bre­
mens wird Mich nicht beirren in dem 
Glauben an die Zuneigung des deutschen 
Volkes und bei der Arbeit in den M ir von 
Gott gestellten Aufgaben Meines Be­
rufes. I. U.

München, 27. März. Der Prinzregent 
hat dem Großherzog den S t. HubertuSorden 
verliehen.

geben, sondern nur Garantien für seine be­
reits bestehenden Interessen nnd Rechte in 
der Mandschurei. Keine Macht hat Protest 
eingelegt, selbst Japan hat keine Einmischung 
versucht.

Neue Eisenbahnbanten in Ehina werden 
angekündigt. Wie dem Bureau Reuter aus 
Tientsin gemeldet wird. planen die Engländer 
den Bau einer Eisenbahn von Peking nach 
Tungtschou. etwa zehn Kilometer östlich von 
Peking. Nach der „Morning Post" beab­
sichtigen die Franzosen eine Bahnlinie nach 
Kalgan zu bauen als ersten Theil einer 
transmongolischeu Bahn «ach dem Bai­
kalsee.

Der Besuch des Grafen Waldersee in Japan 
wird nach einem allerdings schon vom 19. 
Februar aus Tokio datirten Brief für Anfang 
April erwartet.

Ueber einen Zwischenfall im Gesandt 
schaftsviertel wird über P a ris  gemeldet: 
Nach einer Pekinger Privatmeldnng sah sich 
durch noch nicht anfgeklärte Umstände die 
deutsche Schildwache in der Legationsstraße 
nachts veranlaßt, Feuer zu geben. Drei 
Chinesen wurden getödtet.

Aus Hongkong meldet RenterS Bnrean: 
Die Franzosen breiten ihren Einfluß auf 
dem Westflnffe iu erheblicher Weise aus und 
vermehren die Zahl ihrer zwischen Hongkong 
und Conto» verkehrenden Dampfer. Binnen 
kurzem wird ein französisches Postamt in 
Canton eröffnet.

Dem Grafen Soden, dem Kommandeur 
des deutschen SeesoldatendetachementS bei der 
Vertheidigung in Peking, hat die französische 
Regierung das Ritterkreuz der Ehrenlegion 
verliehen.________________

Ausland.
Rom. 28. März. Professor Koch hat sein 

Kommen zu den diesen Sommer hier statt­
findenden Experimenten -ur M alaria -B e­
kämpfung angemeldet. ^

Konstantinopel, 28. M ärz. Der Chefin­
genieur des Eisenbahnbaues von Damaskus 
nach Mekka, Meißner, ist vom M dizpalais 
beauftragt worden, den kürzlich begonnenen 
Bahnbau auf das eifrigste zu beschleu­
nigen. ___________________ — —

Zu den Wirren in China.
Das Schiedsrichteramt des Grafen Wälder- 

see beim Zwischenfall in Tientsin beschränkt 
sich nach dem Bureau Reuter auf die mili­
tärische Seite der Angelegenheit. Nachdem 
die militärischen Wachen von beiden Seiten 
zurückgezogen sind. wird die Rechtsfrage von 
den zuständigen Behörden geprüft werden. 
Funktionen des Grafen Waldersee erstrecken 
sich hirranf nicht.

Das russisch-chinesische Abkommen wird. 
wie der „Associeted Preß" aus Petersburg 
gemeldet wird» wahrscheinlich bald unter­
zeichnet werden. „Die znr Zeit noch schwe­
benden Verhandlungen beziehen sich nur auf 
geringfügige Aenderungen. Durch das Ab­
kommen Wird Rußland kein neues Gebiet ge

Der Krieg in Südafrika.
Seitdem die Friedensverhandlunge» mit 

wn Buren gescheitert sind und das englische 
Volk aus dem süßen Traum vou der Kapi­
tulation Bothas unsanft aufgerüttelt worden 
st, fühlt sich die englische Kriegsberichter- 
tattung verpflichtet, täglich mit einer frohen 

Botschaft anS Südafrika aufzuwarten. Die 
Verlustlisten der Buren werden wohl für den 
englischen Zeitungsleser eigens zugestutzt, da­
mit er sich recht an ihnen ergötzt.

Die Meldung, daß Dewet sich mit Botha 
zu vereinigen beabsichtigt, scheint sich zu be- 
stätigen. Dewet befindet sich bereits auf 
Transvaal'schem Boden; wie nämlich aus 
Durban gemeldet wird, hat er 35 Meilen 
von Stauderton entfernt mit 400 Mann 
die Grenze Transvaals überschritten.

Aus SteynSburg in der Kapkolonie meldet 
daS Reutersche Bureau vom Mittwoch: Die 
Kommandanten Kritzinger, ScheeperS und 
van Reenen haben ihre Streitkräfte vereinigt, 
und rücken nun auf der Straße von Benter- 
stav gegen den Oranjefluß vor.

Der Gouverneur der Kapkolonie Milner 
reichte sein Entlaffuugsgesuch ein infolge 
fortgesetzter Reibungen mit Kitchener und 
der Verwerfung seiner Borschläge seitens 
Chamberlains; die Regierung ersuchte 
Milner. vorläufig noch auszuharren.

Provinzialimchrichten.
Eulmsee, 28. März. (Ehejubiläum.) Herr M a­

schinenmeister Sachs feierte gestern mit seiner 
Gemahlin das Nest der silbernen Hochzeit.

Konitz, 28. März. (Zur Konitzer Mordsache.) 
Krimiualkommissar von Kracht ist von Konitz nach 
Berlin zurückgekehrt und hat seine Dienftgeschäfte 
wieder Übernommen. Die Hoffnung auf ein posi­
tives Ergebniß der Erhebungen in der W üter­
ichen Mordsache scheint somit „einstweilen" — und 
damit wohl rndgiltig — aufgegeben worden zu 
sein.

Marienwrrder. 28. März. (Verhaftung.) Aus 
Verfügung des Herrn Untersuchungsrichters,»» 
Graudenz Ist der Kaufmann Georg Brnatz hier- 
selbst unter dem Verdachte des betrügerischen 
Bankerotts verhaftet und in das Untersuchungs» 
gefängniß zn Graudenz abgefUrt worden. ^ ^

Elbing. 27. März. (Die Wintersaaten), haben 
in unserer Gegend ^  und namentlich in der 
Niederung — theils sehr gelitten. Von vielen 
Landwirthen müssen ganze Felder umgepflügt 
werden.

Danzig. 27. März. (Theilung der hiesigen Ge­
werbe - Inspektion.) Die Gewerbe - Inspektion in 
Danzig wird vom 1. April ab in zwei Gewerbe- 
Iuspektivnen getheilt, nämlich in 1. die Gewerbe- 
Inspektion in Danzig, nmfaffend den Stadtkreis 
Danzig. die Kreise Danziger Niederung. Danziger 
Höhe, Neustadt und Putzig; 2. die Gewerbe- 
Inspektion i« P r . - Stargard. umfassend die 
Kreise Dirschau, Pr.-Stargard. Berent und Cart- 
Haus.

Danzig, 28. März. (DaS Manövergeschwader) 
trifft bereits morgen früh hier «in und geht Mon­
tag Nachmittag wieder ab. . .  ^

Lautenburg. 27. März. (Ueber eine bedauerliche 
Ausschreitung) wird der „Danz. Ztg." von hier 
berichtet: Gestern Morgen fand man sämmtliche 
Fensterscheiben in der hiesigen Synagoge zer- 
trümmert und an dem Hause selbst waren auf 
„Morde zu Ostern" bezügliche Worte angeschrieben. 
Der Vorstand der Synagogeu-Gemeinde hat 100 
Mark Belohnung demjenigen zugesichert, der den 
oder die Thäter derart bekannt giebt, daß sie ge­
richtlich belangt werden kininem

Piakallen. 28. März. (Die Rotzkrankhert) tritt 
in den jenseitigen Greiizbezirke» unter den russi­
sche» Pferden sehr stark auf. infolgedessen der 
Pferdehandel dort gänzlich darniederliegt. I n  
unserem Kreis ist die Seuche bereits eingeschleppt 
worden.

aus Slowin. Berselbe begab sich mit seinem Fuhr­
werk m ein Nachbardorf. Unterwegs verirrte er 
sich im Walde und blieb dort hilflos im tiefen 
Schnee stecken. Seine Angehörige» vermuthete«, 
als er abends nicht zurückkehrte, daß er zu Ber- 

nach Rossoschütz gefahren sei. Da er aber 
nach 3 Tagen immer noch kein Lebenszeichen vo« 
sich gab, so wurde die Gegend um Maffenau ab­
gesucht und hier fand man ihn erfroren anf dem 
Wagen vor. Merkwürdig ist. daß die beiden 
Pferde noch am Leben waren.

Koste». 28. März. (Fabrikbrand.) Die hiesigen 
BereuilgteuPaplerfabrikendeSFabrikbesitzersKroto-
schm sind in der vergangenen Nacht durch einen 
großen Brand zerstört worden; die ganze Fabrik- 
anlage brannte bis auf das Kesselhaus nieder, 
gk-v - E 9  war die Fabrik erbaut worden,

beschäftigte dieselbe. Der cut- 
standene Brandschaden ist sehr bedeutend.

Westpr. Laudwirtlischaftskammer.
Danzig eure P l enar s i t zung  ab. die elfte ferv 
ihrem Bestehen. Als Kommissar der Staats- 
regiernng war anwesend Herr Regieruugsratb 
Busenitz. Der Vorsitzende. Herr Kammerherr 
v. Oldenbnrg-Januschau,  eröffnete sie mit 
folgender Ansprache:

„Meine geehrten Herren! Ich habe den Vor­
zog. Sie zu begrüßen in einer für unser landwirth-- 
schaftliches Gewerbe ernsten Stunde. Sie wissen 
alle, daß die Kalamität in diesem Jahre für 
unsere Provinz »och besonders ver chärst worden 
ist durch die Frostschäden, bereu Ausdehnung z» 
übersehen wir heute noch nicht i» der Lage sind. 
Wir hoffen aber, daß die treibende Kraft der Erde 
und der Sonne Strahlen gutmache» mögen, was 
heute noch im Winterschlaf liegt. Abgesehen 
davon. Meine Herren, geht unser landwirthschasl- 
liches Gewerbe ernsten und schweren Stunden ent­
gegen in der Gesetzgebung unseres Staates, von 
welcher wir hoffen nnd annehmen, daß sie die 
Schäden wieder gutmachen soll. die die Gesetz­
gebung des Jahres 1891 unserem Gewerbe zuge- 
'ügt hat. Sei's aber trüber Tag. sei's heiterer 
Sonnenschein, als Preußen rufen wir. indem wir 
in Hoffnung, in Verehrung nnd Vertrauen zn 
nnserem König und Herrn stehen Wollen, waS die 
Zukunft uns bringen möge „nd was die Gegen­
wart uns bringt, Se. Majestät der Kaiser und 
König, nuser allergnädigster Herr lebe hoch. hoch 
hoch!"

Der Borsttzende begrüßte sodann den S taa ts­
kommissar, den Landeshauptmann «ud de» Ver­
treter der Handwerkskammer Herrn Herzog- 
Danzig. ferner die beiden Professoren Dr. Gisrvius- 
Königsberg nnd Dr. v. Riimker-Breslan. Sodann 
gedachte er des infolge Krankheit am Erscheinen 
iebinderten Herrn Oberpräsidenten Dr. v. Goßler, 
dessen so schwer betroffenes Haus auch der herz­
lichsten Theilnahme der Kammer versichert sei« 
könne. Das Ableben zweier Kammermitglieder, 
der Herren Vogdt-Nen-Eichfelde und Amtsrath 
Hagen-Sobbowitz wurde durch Erheben vo» den 
Sitzen geehrt. Es werden darauf Ersatzwahlen 
vorgenommen. Gewählt wurden zum Vorstands­
mitglied an Stelle Vogdts Herr Bamberg- 
Stradem. an dessen Stelle zum Stellvertreter 
Herr Dörksen-Wossitz. znm Mitgliede der Wahl- 
irüfungskommissto» Herr v. Kries-Trontwitz. znm 
Mitgliede der Elbinger Börse Herr Wunderlich, 
zn d ssen Stellvertreter Herr Geisler-Skhöuwalde.

E s folgte ein Vortrug des Herrn Professors 
Dr. Gisevius-Königsberg über „Sortenauban- 
versuche und Saatzüchtung". An den mit leb­
haftem Beifall aufgenommenen Vortrug, der aus 
Wunsch den Kammermitaliederu gedruckt zugestellt 
werde» soll, knüpfte sich eine Debatte, die aber 
»nr System- und landwirthschafts - technisch, 
Fronen betraf.______________________________

Lokaluachrichten.
Thoru, 29. März 1901.

— (Der R e g i e r u u g s p r ä s i d e n t  -. D 
v. Ja g o w ) , der vor zwei Jahren wegen feiner 
Kanalabftimmnng in den einstweiligen Ruhestand 
versetzt wurde, ist vorgestern vom Kaiser empfange« 
worden. Die „Renen Wesipreuß. Mittheil." be­
merken dazu: Man geht wohl nickt fehl, wenn 
man diesen Empfang mit der Besetzung deS 
Marienwerderer Regiernngsprasidinms in Zu- 
ammeuhang bringt. — Amtsnachfolger des Herrn 
klegieruugspräsidenten V. Jaaow in Bösen wurde 
s. Zt. bekanntlich Herr Ober - Reglernnasroth 
Krahme,-Posen. der frühere Landratb des Kreises

^ —" ( P e r s o n a l ie n .)  Der Privatdozent Dr. 
Franz Schnitz aus Culm ist als Dozent für 
leutsche Sprache und Litteratur au die französi­
sche Akademie zu Nancy berufen worden. Der 
Oberlehrer Lindner am Lehrerseminar zu Marie«" 
bürg ist zum KreiSschuIinspektor in Samter *n 
Posen ernannt. .

— ( S o n n t a g s r u h e  a m P a l m f o n n t a g . )  
sei darauf hingewiesen, daß am nächsten

Sonntag als dem letzten vor Ostern alle Ge­
schäfte vormittags bis 9 Uhr nnd mittags von 
1l bis abends 6 Uhr geöffnet fein dürfe» 
mit Ausnahme der Stunde von 3—4 Ubr.

— ( Z u m  K a i s e r m a n ö v e r . )  Der M an.
»» dem diesjährigen Kaisermanöver in West- 
-renßen auch die im Vorjahre schon vorbereitete 
nnd wegen der Chinakämpfe wieder verschoben« 
zeitweise Mitwirkung der Flotte eventuell ein­
treten zu lassen, scheint wieder aufgegeben z» sei« 
nnd damit würde dann auch die in Erwägung 
gezogene Weichfelbereisnng seitens des Flotten- 
tabes. welche anfangs nächster Woche stattfinden 
ollte. zwecklos werden. Der „Danz Ztm" wird 

nämlich aus Berlin gemeldet: I »  Marme-
kreiien hält man jetzt, nach Aufhebung der vor­
läufigen Rückbeförderung der „Brandenburg -Di­
vision aus Ostasien, eine Betheiligung der Flotte 
an den ostdeutschen Kaisermanövern für ausge­
schlossen.

— l B e r f e n d n n g  v o n P a c k e t e n  w a h r e n d  
der  Os t e r ze i t . )  Die Vereinigung mehrerer 
Packete zu einer Posipacketadresse ist für die Zeit 
vom 3l. März bis einschließlich 7. April «m innern 
deutschen Verkehr nicht gestaltet.

— ( L e h r e r i n n e n - S e m i n a r  u n d H o h e r «  
Mädchens chu l e  z u T h o r n . )  Aus dem Bf> 
richt über das Schuljahr 19«0!01 vou Herrn Tm 
rektor Dr. Mahdorn: Das Schnljahr begann a »  
19. April. Eine Aenderung in der Klasse,iglredA 
rung fand nicht statt. Die Schule hatte daher au« 
in diesem Jghre außer den 10 planmäßigen JahreS

__
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beide» im vorigen Schuljahre noch unbesetzt ge­
bliebenen MittelschuIIehrerstellen traten der Lehrer 
Rebeschke Ostern 1900 „nd der Lehrer M atull 
Michaelis .'dM ern. Inzwischen wnrde aber 
wiederum «ne Mittelschnllehrerstelle frei, als zu 
Johann,? -900 der Lehrer Roszner nach nicht 
ganz zweijährigem Hiersein die Anstalt verlieh, um 
«in anderes Amt z„ übernehmen. Die Wieder­
belebn««. Weser Stelle hat bisher noch nicht er- 
solg.en.können. Am 25. und 26. April wurden die 
schriftlichen Arbeiten znr Lchrerinnenprüsung an­
gefertigt. Die mündliche Prüfung fand am 1. Mai 
««ler dem Vorsitze des Herrn Proviuzialschnl- 
ratheS Dr. Kretschmer statt. AIs Vertreter der 
konigl. Rkgiernng z» Marienwerder wohnte der- 
>rlbe,i der Herr Geheime Negierungs- und Schul- 
rath Triebe! bei. als Vertreter der kirchlichen Be­
hörden HerrGeneralsnpcrintendent v. Döblin und 
Am Dr. Klnnder. Die 3 Zöglinge, die sich der 
Prüfung unterzogen, erlangten sämmtlich die Be- 
Wtignng z»m Unterrichte an mittleren und 
höheren Mädchenschulen. Kür den großen Sommer- 
ausflug der ganzen Anstalt am 21. Ju n i wurde 
diesmal eine Theilung versucht, da die einheitliche 
Bewegung der alljährlich wachsenden Schülerinnen- 
zahl sich durch die Erfahrungen der Vorjahre als 
fernerhin nninöglich herausgestellt hat. Die unteren 
Klassen fuhren, wie gewohnt, nach Ottlotschin. die 
oberen Klassen nach dem Jakobskruge bei Arge- 
nan. Die Zahl der theilnehmenden Schülerinnen 
betrug für beide Abtheilungen zusammen 476. 
Kleinere Ausflüge der einzelnen Klaffen in die 
nähere Umgebung der Stadt fanden an geeigneten 
Nachmittagen des Monats August statt. Leider 
war es bei den bestehende» Raumverhältniffen 
nicht möglich alle Klaffen an den vaterländischen 
Gedenktagen zn gemeinsamer Feier zu vereinigen. 
Unser größter Raum, der Singsaal, faßt von den 
15 Klaffe» der Gesammtanstalt bei dem beständi­
gen Steigen der Schülerinnenzahl nur noch 10 
oder höchstens 11. Und es ist ei» Wunsch und eine 
Hoffnung der Anstalt sür die Zukunft, daß ihr ein 
würdiger und geeigneter Festsaal geschaffen werde, 
der es gestattet, nicht nur alle Schülerinnen zn 
"«er feiernden Feftgcmeinde zu vereinigen, sonder» 

» .r^ .^ -e rn  und Angehörigen unserer Kinder 
Schulfeiern einzuladen «nd damit ein 

W E s Baud zwischen Sans und Schule zn knüpfen. 
?rg -^»^ ..A °^bsansstrllu .,g  von Schüleri,,»«,- 
arbetten aus den technischen Unterrichtsfächern 
wurde am 27. und 28. März im Singsaalr veran­
staltet. Der Gesundheitszustand der Schüle- 
rinnen zeigte keine unnatürlichen Schwankungen. 
Nach einjährigem Besuche der ersten Klaffe 
verlassen 28 Schülerinnen die Anstalt am Schlüsse 
des Schuljahres. Außer diesen 28 hat wiederum 
1 Schülerin des vorige», Jahres die erste Klaffe 
mich im zweiten Jahre noch besucht, sodaß zn 
Ostern 29 Schülerinnen fetzt entlasten werden 
können. Schülerinnenzahl r Bestand am I. Avril 
1900 524. davon evangelisch 320. katholisch 1l7. 
jüdisch 87; Einheimische 174, Auswärtige 50. Be­
stand am 1. Februar 1901 517, davon evangelisch 
»28. katholisch 108, jüdisch 81: Einheimische 471, 
Auswärtige 46. Es waren a»S S tadt Thor» 471, 
Landkreis Thor» 29, Provinz Westprenßeu 8. Pro- 
L N  Ostpreußen 2. Provinz Posen 2. Provinz

Direktor für die nnterfte, die X. Klaste: Sonn- 
Akiid den .13- Avril, vormittags von ln -1  Uhr. 
mr die übrigen Klaffe» der höheren Mädchenschule:: 
Montag den 15. April, vormittags von 10-1 Uhr 
M s-inem Amtszimmer entgegen. Die Aufnahme- 
Prüfung für das Seminar findet in folgender 
Ordnn»« statt: schriftlich: Montag den 15. April, 
vormittags von 10 Uhr ab. mündlich: Dienstag 
ben 16. April vormittags von 10 Uhr ab. Die Au- 
M"dnng dcizn muß bis Sonnabend den 13. mittags, 
schriftlich oder mündlich erfolgen.

— ( I n  d e r  Ka u f mä n n i s c h e n  F o r t b i l -  
dungSf chnl e )  fand gestern der Schluß des Schul­
jahres und die PrSmi irung der fleißigsten Schiller 
statt. Bon» Kuratorium waren Herr HandrlS- 
kawmerpräfldeiit Kommerzienroth Schwartz und 
die Kaufleute Herren Rawitzki und Laengner an­
wesend. Der Dirigent der Anstalt. Herr Rektor 
Lottig, erstattete zunächst eine» ausführlichen Be­
richt über das verflossene Schuljahr. Während 
das erste Schuljahr wenig günstige Ergebnisse auf- 
ziiweiseil hatte, die ihre Ursache in mangelhaftem 
Schulbesuch «nd geringem Fleiß und Streben 
seitens der Schüler hatten, so find im verflossenen 
Schuljahr die Leistungen erheblich bessere geworden. 
Das Schuljahr begann mit 74 Schülern, i» den 
4 Vierteljahre», war die Anzahl der zahlenden 
Schüler 89. 87. 92 und 86. Augenblicklich sind 82 
Schüler, vo» denen auf Klaffe 1 13. II 21. III 28 
und IV 20 entfallen. Unter diese» Schülern be­
suchen 7 die Schule freiwillig. Heute verlasse» die 
Anstalt 6 Schüler, aus Klaffe 1 5 und Klaffe ll 1. 
Somit wird das neue Schuljahr mit 76 Schüler» 
beginnen. Von den 67 Schülern der drei unteren 
Klaffen kommen zur Versetzung nach Klaffe I 17. 
nach Klaffe U 22 und »ach Klaffe lll lO. also 49 
von 69 oder 71 Proz. Im  vorigen Ja h r  wurde» 
von 71 Schüler» der untere» Klaffe» nur 33 ver­
letzt. also 46'I, Proz. Aus dieser Vergleich»«« er- 
mebt sich, daß die Leistungen bester geworden sind. 
»laste IV versetzt allerdings unter dem Durchschnitt, 
nämlich „ur 50 P ro z , und auch da manche 
M ü le r nicht ohne Bedenken. Die Ursache liegt 
n^L",>chlvacher Vorbildung der Schüler und wohl 
der s," Llangelhafter Begabung ie Einrichtung 
EegAvsse iv aig xj,,er Art Borki...,'e hat sich als 
vornrhj'.nr dix Anstalt erwiesen, da so mangelhaft 
Fortsch^te Schüler nur ei» Hemmschuh für die 
heblrcher er» »er besseren Schüler bilden. Ein er- 
Verzeichn^, sch ritt ist auch beim Schulbesuch zu 
skumniffe iz'äjn vorigen Jah r betrugen die Ver- 
Proz. und i«, '.«z > im laufenden Jahre nur 6 
4 Proz. Währ-, H^« Winterhalbjahr etwa mir 
Strafanträge ^ U  früher i» jedem Monat 10—12 
nuar »lud Febr,w "k werden mußte,,, sind im Ja - 
man mit Kauf!eiit-» eine nöthig gewesen. Wenn 
digmigszettel liest x spricht oder ihre Eutschul- 
als ob es ihnen u E - m t  es. in der That so. 
regelmäßiger zu schien" 'K die Lehrlinge
nachgewiesen werde«. " ..Doch kann den Herren

«A 7 U b«', -LWSät so gut wie garnicht aes .U « l °°ler Schü er 
«ammen nicht etwa aus bestimmte Zattm!gm

von Geschäfte», sondern aus den verschiedensten 
Zweigen, aus großen und kleinen Betrieben. Auch 
inbezng auf Verspätungen ist es besser geworden. 
Der häusliche Fleiß ist »och immer sehr gering, 
doch dürfte, nachdem der 9 Uhr-Ladenschluß u,kraft 
gekommen ist, auch hierin eine Besserung eintreten. 
Das Betragen der Schüler ist im ganzen gut ge­
wesen, gerade die älteren Schüler haben es hier­
in fehlen laste,,: doch ist nur ein Strafantrag 
wegen ungebührlichen Verhaltens nöthig gewesen. 
Der Bitte des Dirigenten vom vorige» Jahres­
schluß. die Schüler möchten mit Vollendung des 
18. Lebensjahres nicht sofort abgehe», sonder», in 
jedem Falle den KnrsuS beenden, ist wenig ent­
sprochen worden; doch muß zugestanden werden, 
daß einige die Schule gern weiter besuchen wollte», 
von ihren Lehrherrn aber keine Erlaubniß dazu 
erhielten. Eine Revision hat im verflossenen 
Schuljahr nickt stattgefunden, doch ist die von, 
Lehrerkollegium vorgeschlagene Neuordnung der 
Klaffen vom Kuratorium »nd dem königlichen Mi- 
nisterinm genehmigt worden; ebenso der neue 
Lehrplan. Die Handelskammer wird ersucht 
werden, denselben in seine» Hauptzügen abzu­
drucken. damit endlich überall klar wird. was die 
Schule leisten soll und auch im allgemeinen wohl 
leistet. I n  danke,iswerther Weise sind seitens des 
Kuratoriums auch die Mitte! zur Vervollständigung 
der Lehrerbibliothek gewährt worden, ebenso das 
Geld z»m Bezüge zweier Fachschriften, sodaß es 
den Lehrern möglich ist. sich über neuere 
Erscheinungen und Bestrebungen auf dem Gebiete 
des kanfmännischen Unterrichtswcsens zu unter­
richten. ein Vortheil, der wohl nicht ohne günstige 
Rückwirkung auf den Unterricht und seine Erfolge 
bleibe» wird. — Herr Kommerzienrath Schwartz 
vertheiltelsodan» die Prämien an folgende Schüler: 
Paul Weftphal. Willibald Krutz. Theodor Gerster, 
Max Besitz, Franz Maszewski. Walter Blgalke, 
Gottfried Schmidt. Franz Gehrz. Die Prämien 
bestanden in werthvolle,, Bücher». Zum Schlöffe 
mahnte Herr Kommerzienrath Schwartz die Schüler 
zu rüstigem Vorwärtsftreben und schloß mit einem 
Hoch auf den Kaiser. M it dem Absingen von »Heil 
Dir im Siegerkranz" schloß die Feier. Das neue 
Schuljahr beginnt Donnerstag den 11. April.

— (E in  E l t e r n a b e n d )  fand gestern in der 
Aula der Knabenmittelschule statt. Der Gesangs- 
lchrer Herr Krause hatte die Angehörigen der 
Schüler eingeladen, nm ihnen die Gesangs­
leistungen ihrer Kinder vorzuführen. Die Aula 
war bis zum letzten Platz gefüllt. Zur Anf- 
siihrung gelangte Kremsers »Wilhelm vo» 
Oranien". Die Chorgesänge wurden tadellos 
sauber und exakt ausgeführt »nd legte» beredtes 
Zeugniß ab von dem unermüdlichen Eifer, dem 
rastlose» Fleiß, mit dem Herr Krause das Werk 
einstudirt. Den verbindende,, Text sprach 
Herr Krause. Ueber die Aufführung herrschte 
da» lobeudste Urlheil. und wir könne,, Herr» 
Mittelschnllehrer Krause zu dem Gesinge», mit 
dem er seine Mühe gekrönt sah. beglückwünsche».

— ( D a S  N. S v m p h o n i e - K o u z e r t ) .  das 
die Kapelle der Einnndsechziger gestern im ArtuS- 
hofsaale veranstaltete, war wiederum so zahl­
reich besucht, daß jeder Platz und jede Loge 
ausverkauft war. Auch diesmal wurde dem 
kunstsinnigen Publikum ein schöner Genuß ge­
boten. Das Programm begann mit der stimmungs­
vollen Fest Ouvertüre von Lasten, welche zunächst 
das Volkslied ,A » . wie ist'» möglich dann" 
variirt, dann z„ der Melodie »Ich hatte einst ein 
schönes Vaterland" überaeht. nm mit dem ersten 
Motiv wieder zu schließen. Die Glanznummer 
des Abends war die Shmphonie Nr. 7 von 
Beethoven. Sie gehört wohl „och zn den leichter 
verständliche» Werken des großen Meisters. Sie 
beginnt mit einem koeo soetemito. das in ein in 
Sonatenform gearbeitetes Vivace übergeht. Der 
zweite Satz. das Allegretto in ä.-woll. ist reich a» 
ansprechenden Melodien. Ueber dem darauf 
folgenden krssto in k'-äar liegt eine kindliche 
Heiterkeit ausgebreitet, nur der Mittelsatz mit 
einem wundervollen Piano klingt elegischer, wäh­
rend der Schluß wiederum zu dem heiteren An- 
fongSmotiv zurückkehrt. Ergreifend wirkt das 
die Spmvhonie schließende ^Uegro eo» brio. Es 
drückt sich darin ei» inildeS Wagen und Ringen 
au«; ift's der Kampf gegen widrige LebenS- 
schicksale, ift's der Kampf gegen entfesselte Leiden­
schaften. was »ns der Komponist darstellen w ill? 
Jedenfalls lasten uns die jubelnden Schlntz- 
akkorde den endlichen Sieg ahnen. Die dritte 
Nummer bot uns Wagner'sche Musik, nämlich 
Vorspiel und Szene des 1. AkteS aus den, musi­
kalischen Drama »Die Walküre", wovon besonders 
das Vorspiel mit der „„gemein realistische» 
Sturmszene und die dritte Szene mit dem 
wundervollen Schwertthema ansprachen. »Die 
Mühle" von I .  Raff kann als ein Meisterstück 
der Tonmalerei gelte». Ein eigenthümliches 
Stück war das letzte „Capriccio-Italien", sym- 
phonische Dichtung von Tschaikowskh. worin sich 
der Charakter slavischer Musik, der etwas wildes 
und kapriziöses anhaftet, deutlich ausprägt. Es 
beginnt mit getragenen Melodien, wobei die 
Hörner wirkungsvoll hervortreten, geht dann in 
eine freundliche Walzerweis« über. während der 
dritte Satz ein wildes Durcheinander bietet, bei 
dem die Stimmungen kaleidoskopartig Wechsel». 
Ueber die künstlerische Leistungsfähigkeit der Ka­
pelle herrschte „ur eine Stimme des Lobes 
Leider wird dies wohl auch das letzte Symphonie- 
konzrrt gewesen kein. das Herr Stork veran­
staltet. da er im Oktober d- J s .  Thor,, verläßt.

— (H err Fa l b )  hat wieder einmal recht gründ­
lich vorbeiprovhezeit. Für den 16. bis 23. März 
sagte er: Die Temperatur liegt allgemein bedeutend 
über  der normalen, für den 23. bis 27. März: 
Die Temperatur hält sich auf b e d e u t e n d e r  
Höhe. Wer lacht da? Daß eS draußen auch „nr 
ein bischen frühlingsmaßig ist, wird selbst der hart­
näckigste Friihlingsdichter nickt behaupte» woll«».

— (Ein  a u f r e g e n d e r  V o r f a l l )  spielte sich 
heute Vormittag in der Brombeegerstraße ab. 
DaS Pferd eines Offiziers scheut« vor der elek­
trischen Bahn und raunte so gegen den Bahn- 
wagen. daß ihm ein Hnf abgerissen wnrde. Leider 
mußte das wrrthvollr Thier sofort getödtet werden.

— (Der  e l ek t r i s che  He bekr ahn)  an der 
Weichsel ist heute von seinem Winterstandort 
an das Ufer gebracht worden. Jeden­
falls wird er bereits morgen in Betrieb gesetzt 
werde».

- ( Po l i ze i l i ches . )  In polizeiliche» Ge- 
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ei» Sammelbuch der Karo­
line Fiedler geborene Klammer. Zugelaufen ist 
ein weißer Foxterrier bei Bäcker Friedrich Stilau. 
Konduktstraße. Culmer Vorstadt. Näheres im 
Posizrisekretariat.

-  (Bon der  W eichsel.) Aus War schau  
wird gemeldet: Wasserstand hier heute 2,03 M tr. 
über Null (gegen 2,24 M tr. gestern).

Wasserstand der Weichsel bei Thorn am 29. 
März früh 2.58 M tr. über 0.

polnischen Volksversammlung im Biktoriagarten 
am Montag führte nach dem Bericht der „Gaz. 
Tor." ein Arbeiter folgendes aus: J n  Mocker fand 
eine Versammlung statt, welche den Zweck hatte, 
eine bessere Beleuchtung der Straßen herbeizu­
führen. Hierbei sagte ein Redner» daß in Mocker 
überwiegend Arbeiter wohnen, welche sich abends 
nicht auf der Straße aushalten, sondern zu Hanie 
vo» schwerer Arbeit ansrnhen. Dies ist ein 
schmeichelhaftes Zeugniß für die Arbeiter; es liefert 
jedoch auch gleichzeitig den Beweis, wie gewisse 
Leute den Arbeiterstaud mißachten und der Meinung 
sind, daß man für die Arbeiter nicht einmal die 
Straßen zu erleuchten brauche. — Das ist doch 
wohl eine zu weitgehende Schlußfolgerung. Anm. 
d. Schriftltg.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n . )  Polizei-Kommis- 
sarinS in Elbing. Gehalt 1694 Mk.. steigend bis 
2969 Mk. Meldungen an den Magistrat daselbst. 
— Polizei-Kommissar in Goldberg i.Schl. Gehalt 
1200 Mk., steigend bis 1500 Mk. Meldungen an 
den Magistrat daselbst. — Bureau - Assistent in 
Spandan. Gehalt 1700 Mk.. steigend bis 2400 
Mk. Meldungen an den Magistrat daselbst.

Mannigfaltiges.
(Vom We t t e r . )  I n  Posen zeigte bei 

scharfem Südost das Thermometer Donnerstag 
früh 10 Grad »nter Null. — Seit Donnerstag 
Vormittag 10 Uhr herrscht in Nürnberg Schnee­
gestöber bei 1 Grad unter Null. — Der Schnee­
fall. der sich in P aris  Mittwoch Abend heftig er- 
uente, rief schwere Verkehrsstörungen hervor. Die 
Kälte verursachte mehrere plötzliche Todesfälle auf 
der Straße.

daß die Arbeit am Montag wieder aufge­
nommen werde. Die Marseiller Bahnhof« 
sind von Frachtwaggons überfüllt. Auf einem 
Bahnhof stehen allein 792 Waggons, darunter 
63, die bereits seit 3 Wochen stehen und mit 
Früchten, Blumen und Fischen beladen sind.

MonceauleS-Mine», 28. März. Der Redakteur 
eines nationasiftischen Blattes, welches mehrer« 
Artikel gegen das sogenannte rothe Syndikat ver» 
öffeiitlichte, wurde in der Nacht von mehrere» 
Ausständigen überfallen. Der Journalist setzt« 
sich znr Wehr „nd verwundete einen der Angreifer 
durch einen Rcvolverschnß. Die Untersuchung ist 
eingeleitet.

London, 29. März. Der »Daily Mail« 
wird aus Petersburg gemeldet: I n  hiesigen 
Generalstabskreisen verlautet, daß in dem 
südlichen Theile der Mandschurei ein größere» 
Gefecht stattgefunden habe.

Glasgow, 29. März. Ungefähr 3000 
Arbeiter der Fairfield-Schistswerst am Clyde 
sind wegen einiger auf die Verwaltung der 
Werft bezüglichen Fragen in den Ausstand 
getreten.

Konstantinopel, 29. März. Durch eine 
Explosion auf einem türkischen Torpedoboote 
bei Saloniki wurden 9 Mann getödtet, der 
Kommandant und ein Mann verletzt.

Verantwortlich für wen Jnl»alt: Heinr. Wartmaun in Thorn.

Telegraphisch« Berlin«« Börsenbericht
_________  129.MiirzI28.MSr»

Trud. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterrrichische Banknoten .
Preußische Konsvls 3 «/. . .
Preußische Konjols 3'/» /» .
Preußische Konsols 3'/,"/» .
Deutsche Reichsanlcihe 3°/, .
Deutsche Neichsanleihe 3'/,"/»
Westpr. Pfandbr. 3'/« neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3-/.''/, » , .
Posenrr Pfandbriefe 3'/,°/, .

Pol»,ische Pfandbrief« 4'/,°/o 
Tkirk. 1°/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/,. . .
Rmniin. Rente v. 1894 4»/, .
Diskon. Kummandlt-Antd«!«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpene» Bergw Aktie» . .
Lau, ahütte-Aktien. . . .
Noidd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/,"/«

Weizen: Lvko in Newy.Miirz. .
S p i r i t u s ;  70er lvko. . . .

Weizen M a i ........................
.  J u li  ........................
,  September . . . .

Roggen M a i ........................
» J » U ........................
,  September . . . .

Bank-Diskont 4'/, vLt.. LombardztnSfnv k»v, VE». 
Privat-DiSkont 3'/, vCt.. London. Diskont 4 pCt.

B e r l i n . 29. März. (Spiritnsbericht.) 70er 
44.49 Mk. Umsatz 12000 Liter. 50er loko — M k 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  29 März. (Getreidemarkt^ 
Zufuhr 97 inländische, v russisch« Waggons.

H a m b u r g ,  28. März. Riiböl ruhig, lvko 58. 
— Kaffee behauptet. Umsah 1500 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loko 7.10. — Wetter: 
schön.

216-05 216-05
215—70 —

85-10 85-10
88-20 88-10
98-10 98-10
97-80 97-75
88-40 88-20
99-30 99-80
85-00 —

94-75 95-00
— 96-10

102-50 102-2S
66-80 —

27-20 27-20
95-75 95-80
73-60 73-50

189-40 188-26
218-10 219-00
182-25 181 90
214-90 215-00
115-50 116 00

81°/. 81V.
44-40 44-30

164-00 163-75
165-75 k65-50
166-25 166-50
144-00 143-75
143-75 143-75
143-50 143-50

M eteorologische Beobachtungen z» T h o r»  
vom Freitag den LS. März. früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 7 Grad Tels. W e t t e r :  
bewölkt. Wi n d :  Südost.

Vom 28. mittags bis 29. mittags höchste Tem- 
peratnr — 1 Grad Crls., niedrigste — 8 Grad 
Celsius.

Neueste Nachrichten.
BreSlan, 28. März. Großes Aufsehen eregt 

die Flucht des Bankiers Georg Schatte in Lüde», 
der das größte Vertrauen besaß und am Freitag 
aus seiner Wohnmia verschwand «nter Hinter­
lassung von 300000 Mk. Passiva. Geschädigt sind 
fast ausschließlich kleine Leute.

Berlin, 28. März. Die in Verbindung 
mit dem neuen Zolltarif stehenden Krisen 
gerächte dauern fort. Der »Tag" will wissen, 
daß der Direktor der handelspolitischen Ab­
theilung des Auswärtige» AmtS Dr. von 
Körner, der als Vertreter der hoch 
schutzzöllnerifchen Richtung gilt. demnächst aus 
dem Amte ausscheiden wird. Der Finanz­
minister Dr. v. Miguel habe in Frankfurt 
a. M. ein im Westen der Stadt gelegenes 
FamilienhauS für den Preis von 210000 Mk. 
erworben.

Berlin, 29. März. Der Kaiser begab 
sich heute Mittag 1*/, Uhr znm Besuch der 
Blindenanstalt nach Königswnsterhattsen.
Heute Abend wird der Kaiser nach Berlin 
zurückkehren.

Berlin, 29. März. Der »Nationalztg." 
wird bestätigt, daß der zur Disposition ge­
stellte Regierungspräsident v. Jagow znm 
Regierungspräsidenten in Marienwerder auS- 
ersehen ist.

Berlin, 29. März. Der Firma Blohm 
und Voß in Hamburg ist der B au eines 
aroßen Kreuzers, einer Aktiengesellschaft i»
Bremen der B au zweier kleiner Kreuzer 
übertragen worden.

Metz, 29. März. Die Verhandlung 
gegen den Oberleutnant Riiger vom 17. Jnf.- 
Negiment wegen Ermordung des HanptmannS 
Adams von demselben Regiment hat heute 
früh vor dem Oberkriegsgericht begonnen.
Es sind etwa 30 Zeugen und 2 medizinische 
Sachverständige geladen. Der Prozeß wird 
wahrscheinlich mehrere Tage in Anspruch 
nehme».

Monza, 28. März. Infolge Mißhellig- 
keiten mit den Arbeitgebern haben ungefähr 
dreitausend Hutmacher die Arbeit nieder­
gelegt.

Brüffel, 28. März. Zn der Zentral- 
Abtheilung der Repräseutantenkammer wurde 
des Kriegsbudget mit drei gegen drei 
Stimmen» bei einer Stimmenenthaltnng, 
abgelehnt. Die Arbeiten der Abtheilung 
wurden darauf vertagt, weil der Vorsitzende 
sich wegen der durch die Ablehnung ge­
schaffenen Lage, die ohne Vorgang ist, mit der 
Regierung ins Benehmen setzen muß.

Paris. 28. März. Die Vertreter der Marseiller 
Ausständigen sind von dem Vorschlage des M i­
nisterpräsidenten. mit den Arbeitgebern über ge­
wisse Punkte des Ueber«,Kommens vom Anglist 
1900 zu verhandeln, nicht befriedigt. Sie erklär­
te». daß sie auf dieser Grundlage bereits vor 14 
Tag«, hätt«, in Verhandlungen eintreten können 
„nd. da die Lage der Arbeitgeber damals un­
günstiger war. zweifellos bessere Resultate für die 
Ausständigen erzielt hatten. — Der Marine- 
minister erhielt ein Telegramm a»s Kapstadt, wo­
nach das französische Schiff „Psyche" a,,S Bor­
deaux an der südafrikanischen Küste untergegangen 
ist. Sieben Matrose» seien ertrunken, der Kapi­
tän nnd 10 Matrosen vom norwegischen Schiff 
„Andromache" gerettet und nach Kapstadt ge­
bracht worden.

Marseille, 29. März. Die Ausständigen 
beschlossen abermals eine Fortsetzung des Aus- ^
standes. Man glaubt jedoch bestimmt, daß g^ndt! Mnster umgehend; ebenso von schwärzt 
der Ausstand u, den nächsten Tagen beigelegt weißer u. farbiger „Henneberg-Seide" von 85 Pf. 
werde. Der Bürgermeister erklärte einen, bis 18.65 p. Meter.
Berichterstatter, er rechne bestimmt darauf,>6.8<!llvtzI)«r8.8eMllklidMllt0l.ll.Ic.M.)r!lrieI»f

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 3l. März 1901. (Palmarnm.)

Altstädtische evangelische Kirche: Vorn,. 9'/, Uh« 
Pfarrer Stachvivitz. (Einsegnnng der Konfir­
manden.) Nachher Beichte nnd Abendmahl: 
Derselbe. Abends 6 Uhr: Pfarrer Jacobi. — 
Kollekte znr Bekleidung armer Konfirmanden.

Rcustädtische evangelische Kirche: Borm. 9'/, Uhr 
Einsegnung der Konfirmanden der S t. Georgen» 
Gemeinde: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte «nd 
Abendmahl. Nachm. 5 Uhr: Superintendent 
Wandle — Kollekte für den Provinzial-Brrrin 
für innere Misston.

Garnison - Kirche: Vorm. 10 Uhr Einsegnnng der 
Konfirmanden der Militär»«,«rinde; Division»« 
Pfarrer Großmann. Nachher Beichte und Abend­
mahl. KindergotteSdienft fällt aus.

Evangel.-luth. Kirche: Borm. 9V» Uhr Gottes­
dienst mit Abendmahl. Beichte S'/« Uhr: HilfS- 
Prediger Radeloff.

Reformirte Gemeinde Thorn : Borm. 10 Uhr Gottes­
dienst in der Aula des königl. Gymnasiums: 
Prediger Arndt.

Baptisten-Kirche. Heppnerstraße: Borm. 9'/, «nd 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienst.

Mädchenschule zu Mocker: Kein Gottesdienst.
Evangelische Kirche ,u Podgvrzr Vorm. 9 Uhr 

Einsegnung der Osterkonsirmanden. Hieraus 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Endemann.— 
Kollekte für die innere Mission.

30. M ärz: So»n.-A»fgang 5.43 Uhr.
Sonn.-Unterg. 6.28 Uhr. 
Mond-Aiifgang 157 Uhr. 
Mond-Nnterg. 3 33 Uhr.

M M M . - W e
1S.20.

und höher — 12 M eter! — Porto? und zollfrei zu



Am 27. d. M ts., abends 
11 Uhr, entschlief sanft nach 
kurzem, schweren Leiden unser  ̂
innigstgeliebtes einziges Töch-  ̂
terchen und Enkelin

im Alter von 3 Jahren, 3 > 
Monaten, 7 Tagen.

Dieses zeigen, um stille ! 
Theilnahme bittend, an 

Pcnsau, 29. März 1901 
die tieftetrüblen Litern

L. tzuitselirm «ud Frau.!
Die Beerdigung findet  ̂

Montag den 1. A pril, mittags 
1 Uhr, statt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 7500 Ztr. 

Oberschlesische Würfelkohle Marke 
„M athilde" ab Mathildegrube für das 
städtische Schlachthaus für das Betriebs­
jahr 1901/02 ist zu vergebe».

Die Bedingungen können in unserem 
Bureau I  (Rathhaus 1 Treppe) ein­
gesehen werden.

Angebote sind bis zum 10. April, 
vorm. 11 Uhr, im genannten Bureau 
Postmäßig verschlossen abzugeben.

Thorn den 27. März 1901.
Der Magistrat.____

Berdmgmrg.
Die in dem Rechnungsjahr 1901,/02 

für unseren Kanalisations- u. Wasser­
werks-Betrieb erforderlichen Bau- 
Beleuchtungs-, Schmier-, Putz-, 
Eisen-, Gummi-, Neiniguugs-, 
Dichturigs-, Anstrich- und andere 
M aterialien in geringeren Mengen, 
sotten im Wege öffentlicher Verdingung 
vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen und 
Zusammenstellung der ungefähr zn 
liefernden Mengen sind in unserem 
Betriebsbureau (Nathhaus) während 
der Dienststunden einzusehen.

Versiegelte und mit entsprechender 
Ausschrift verseheue Angebote sind bis 
zum 10. A p ril d. Js», vorm. 10 
Uhr, an die Wasserwerks-Verwaltung 
einzureichen.

Thorn den 28 März 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 0 5 0 0  Z tr . 

oberschlesischer Kesselkohlen, 
Stückkohle aus der Mathildeu- 
grube, für das städtische Wasserwerk 
und Klärwerk. soll sttr das Haushalts­
jahr 1901/02 in öffentlicher Ber- 
dingung vergeben werden.

Schriftliche Angebote, auf Grund 
der vom Anbieter anerkannten Be­
dingungen, welch' letztere imBetriebs- 
bnrean der Kanalisation n. Wasser­
werke (Rathhaus) zur Einsichtnahme 
während der Dienststunden anstiegen, 
sind bis zum 10. A pril, vor­
mittags 10 Uhr, wohlverschloffen 
und rmt entsprechender Aufschrift ver­
sehen, an die vorbezeichnete Betriebs- 
Verwaltung einzureichen.

Thorn den 29. März 1901.
Der Magistrat.

Oesfeiitliche
Zwangsversteigerung

Im  Auftrage des Amtsvorstandes 
zu Neutschkau werde ich am
Dienstag de» 9. April d. Js.,

vorm. 10 Uhr,

11 Staiigeiihaiife»
beim Forsthause Hohenhauseu, Herrn 
S au « ,' gehörig, gegen Baarzahlung 
öffentlich meistbietend versteigern. 

Nentschkau den 28. März 1901.
Der Amtsdiener.

I 'k o m .

M  W trk iß «
beabsichtigt mit einer GntSver- 
wallung in der Nähe ThornS in Ver­
bindung zutreten, zwecks Abschlusses 
eines Vertrages, nach welchem das 
Gut die im Kasino nothwendigen 
laudwirthschaftlichen Produkte, 
wie Kartoffeln, Gemüse, Federvieh. 
Butter, Eier, Obst rc. liefert.

Die gewünschte Menge der Erzeug­
nisse wird vorher angegeben nnd deren 
Abnahme garantirt.

Angebote an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung unter v  K . _________

Angenehmer

Ä«mraOii1h«lt
wird Erholungsbedürftigen in 
einem Forsthanse Nähe Thorn's ge­
boten. Günstigste Gelegenheit zur 
Ausübung naturheilmethodischer Kuren. 
Wo, sagt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

Jakobsstraße 1», II.

Die Verlobung ihrer ein
A ls  Ver l obt e

empfehle» sich;
w zigen Tochter DIkrieäe mit 
U dem Landwirth Herrn Lä- 
H munä Drlebel beehren sich 
w anzuzeigen
8- Gr.-Rogau den 29. lllc ir; 1901

G gutsbesitter Larl poisluss
und F r a u .

^ S S S S S S S S S S K S S S S S S S S S S S K A S S S S S S S K S S S S K S S ^

L N k r i s U s  b o l s L u s s

L U m u n U  V r l s l r s l .

l l W l a m  M o lp k  i i l i l l l v m k i ,
L L L s a v s t L r s t r ' Ä S K S  S .

Das bedeutertde Lager in Haus- und Kiichengeräthen, 
Glas. Porzellan, Nippes. Majolika-Sachen, 

Hänge- und Wandlampen, Ampeln, Kronleuchtern, 
Bier- und Weinservicen, 

in Broucen, Alfeuide- nnd Luxus-Waaren 
wird zu billigen und festen Preisen ausverkauft.

O u s t a v
V e r w a l t e r .

Lugurls-Ssrsi'
(S c h iitze rch a n s .)

Vorhanden sind noch: Frühjahrs- und Sommer-Stoffe, schwarze und 
farbige Seidenstoffe, Waschblusen, Kostüme und Besätze.

Korsets, nur noch theure Preislagen, jetzt für die Hälfte des Preises. 
___________Ladeneinrichtung und Utensilien sind zu verkaufen._________

D ie  N es tbe s tände  
-er tztt» K M M ch e il Ksilkiirsmjse

werden » o o L  V Ls S o n r r t s §  zn
jedem nur annehmbaren Preise ausverkauft.

8 r c h §  8 M  i«  8 « in <  M  N t t n n  A M t s P s i k l i r t t « .

LoMillle». LIrtkiiKvllvki'iz.
!!, Ä a s k i W t t .  M k e s t e »  « ü  Ä W N t t t k » ,  

'>  >>. Sslnsick«, BliMkü-ZkiSkWsicr,
Lampeiischlcicr re.

K e lle n  g ü n llig e  G e legen heit
für Wiederverkäufe,: u. Kantinenwirthe.

Laden- und Schaufenster-Einrichtung
sowie

2  L ls s ö L s » ,  billig zn verkaufen.

E M . N s a t t v k s r

L s c l s - ^ n s t a l l

M iü

R a c k v r - V t i ' .  1 4 ,
verabfolgt:

ferner

bdltxsmt, Ziel-, Zch-, 
rmisljk, Knm- 

N -  I s c h t - W n .

j I n  der Anstalt ist jetzt ei« geprüfter Massen« nnd am Montag  
nnd Donnerstag Vormittag anch ein« geprüfte Masseuse.

Bürste«, und Piiisel-Fabrit
Von

V 'N n k l lx - tH in t r » « » «  S i r .  I I .

^  Nur kurze Zeit.
Am Bromberger Thor.

Liicus v«e. ösuei
Z um te il tk« U W  M  °ÜM l! W r  s M

A M "  « » I »  —

«kmiikü.riüncui..
kmpkelile mein gut rottirtrs vürsteu Aaaren Lager in 

grösster Huswabl ru äen billigsten preisen.

L i  « K n u iiK s -  V  v r s l t z l l i i i iK
Das gesammte erstklassige Künstlerpersoiial ist gänzlich neu für Thorn 

nnd nur Spezialitäten I. Ranges.
E -  Sonntag: Zwei grotze Extra-Borstellungen. P ,
Nachmitttags 4 Uhr und abends 8 Uhr. Jede Vorstellung m it neuem Programm 
M ro ik»  d a r Z V Iljtz ,. fiir  Erwachsene: Sperrsitz 1,50M ,, 1. Platz 1 M  
P t t l l k  v t l  P i M .  2. Platz 75 Pf.. Gallerie 40 Pf. Preise für 
Kinder unter 10 Jahren: Sperrsitz 80 Pf., 1. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf.. 
Gallerie 20 Pf. M ilitä r  ohne Charge: 2. Platz 50 Pf., Gallerie 30 Pf. 

Der Circus wird durch 8 große Coaksösen angenehm geheizt.

sich ergebenst alsLlaviei'IkIii'Mll
zu empfehlen

Frau N sU lvlK  N eu ,

2 u r n  W U n r e n,_________________________ ist llNVN-
re»onl, ttvou wenig« Iropfvn genügen,
um anssendliLkliett jeder setnvLeken Luppe 
oder ^leisettdrMis einen ebenso keinen, 
zvie kräktiAtzn Oesebmaok ru  ^edeo. In

k'läselleben von 35 k tx . un bei
.4 .  . I M :  Zs v o »  k i s k r o r s k k ,

v o to n ln t» .  »  0 a « k m ., am  « a rk »  2 S
Orjxinnl-k'Iäselicben 211 35 k tz . E ä e n  --.u 25 k tz . unä äie -in 65 kkg.

2U 45 kkSs- m it LIsAxin-Nr-is __________
M S sb l. Zim. m. a. o. Bnrschengel. I S^reundl. mSbl. Zimmer zn uer- 
A?» sos. zu verm. S tro b a n d s tr. so. I o  miethen Gerechtestraße 6. II.

V e rtre tu nge n  sofort sllcht 
verl. Attg. Agenturen - Liste 
lu l. Üeinkoid, Hainichen Sa.

LNAer Stelle sucht, verlange unsere 
„Allgemeine Vakanzen - Liste".

W . H irsch U e rla g . M a n n h e im .

W-Wxis
in einer Stadt Westpreußens (10000 
Einwohner ohne Konkurrenz) ist anderer 
Unternehmungen halber vom 1. April 
d. JS. mit Wohnung und Uebernahme 
eines Theiles des Inventars gegen 
mäßige Entschädigung zu übernehmen. 
Angebote unter L .  an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.Schülerinnen
in der Krankenpflege finden Ausnahme 
in vr. Sakt's Frauenklinik.Buchhalterin,
gründlich vertraut mit allenKomptoir- 
arbeiten, findet angenehme dauernde 
Stellung. Angebote unter N. S . 
I k o v n  M , postlagernd erbeten.ö«ck» WMnin
kann sich melden S ch ille rs tr. 8 , H .Eine saubere Aufwiirtcri«
gesucht von sofort

S tro b a n d s tr. 11, 2 T r.
A u fw a rten ,iidchen  

gesucht M a r ie n s tr . S, II.Kilt Mim MtWthilse
mit sehr schöner Handschrist kann sich 
bei uns melden. DaS Ansaiigsgchalt 
beträgt monatlich 75 Mark.

Thorn den 29. März 1901.
A lk  H a iid r ls k a ü ttiie r zu T h o rn .

N a r in s n n  SokMSrtL,
Präsident.Ein Schreiber

mit schöner Handschrift, auch poln., 
findet Beschäftigung beiv. No»sko«sssIO, Thorn

Schiffer
zum Ziegelfahre» sucht

k l v l t v e ,  Mellkenstr. 103.

Aiißki MsMnilkXkr
kann sich melden
L io iu s li!.  Ib o ru  M ,  Schnlstr. 16.

Für das K o m p to rr wird zum I. 
A pril er. bei freier Station einKehrling
möglichst mit der Berechtigung zum 
Eittjährlg-Freiwilligen Dienst, gesucht. 
Selbstgeschriebene Offerten zu richten 
an

Einen Lehrling
sucht vattiugor,

Tapezier nnd Dekorateur.

Malerlehrlinge,
Nlit Kost oder Kostgeld, stellt ein

Lehrling
stellt ein 12, IVIvKmauu, Malermstr., 

Cnlmer Chaussee 42.Lehrlinge
znr Tischlerei könne» sich melden bei

» a l , l  W e r  G e ld  sof. od später 
» P  l  sncht verl P ro fp . Rückp. 
VI1/1II« ju l. kolakoltl. Hainichen, Sa.

Baustellen
sind in Mocker, Gartenstr.. bei mäßiger 
Anzahlung z» verkaufen. Näheres
bei' WW. 8«!,Ät-.
______ Bornstratze Nr. 14.
Litt Gaskochherd billig zu ver­

kaufen Schillerst« . 4 ,  I H

Eine gutgehende

Astm rtW ft
ist krankheitshalber abzugeben. Aus­
kunft ertheilt N s iv k s r» , T h o r« , 
Neustädter M a rk t  N r .  1.

Eine Scheune
aus 4" kernigen Bohlen, 10 Meter 
breit und 25 Meter lang, steht aul 
Abbruch zum V e rka u f, sowie eine 
fast neue Schrotmühle»

L u g u s r  6 o>-r-, Nentschkan.

Hühner,
M N  M M »  schwarze Italiener, 

Stück k S Mk. sind zu 
verkaufen.

M ocker, L indenstr. 4 7 ,  <
Ecke Feldstraste.

Eine hochtragende
oder eine frisch- 
milchende

stehen zum Verkauf bei
Mtthlenbesitzer ß -isü lks , 

Kompanie.
Eine vierjährige,

verkauft billig ^
f .  katkks, Culmer Vorstadt.

Urhengste, ;
K lophengste und B ruchp fe rde  
werden operirt, auf Wunsch auch ver- s 
sichert. Vorfragen werden umgehend  ̂
beantwortet. c
S ilke b o rg  in Jütland (Dänernark).  ̂

« ttn te r , Thierarzt (Svezialist). ;

Weichselk«!,«, ^
neu, über 6000 Zkntner Tragfähigkeit,  ̂
b i l l ig  zu haben. Wo, sagt die Ge-  ̂
schäftsstelle dieser Zeitung.

Fast neuer Nußbaum-Diplomaten- 
Schreibtisch zu verk. Hohestr. 9, III. ,

Eine Partbie »

Birkenftangen
zu Deichseln. Schirrholz rc. zu haben , 

Tuchmacherstr. 1 6 . ^

Trolktllts Atichlz, .
unter Schuppen lagernd, stets zu ! 
haben bei p a r i-a r i,

Holzplatz an der Weichsel. (
Feinste !

l l l e s L i n s - Ä t r o n e n ,
300 Stck., per Kiste 10 Mk. 50 Pf.

I V I o r l l S  I t s U s I c l .  ^

Lose
z u r K ön igsberg«« Sch loß fre i- 

h e its -E e ld lo tte r ie ; Hauptgewinn
50 000 M k.; Ziehung am t3. 17. 
April cr.. L 3,30 Btk.. 

z u r SS. M a r ie n b n rg e r  P ferde- z 
lo tte r ie ; Hauptgewinn 1 Landauer " 
Niit 4 Pierden; Ziehung am 9. M ai 
cr.. ä I.W  Mk..

z n r 8 . B e r l in e r  P fe rde  L o tte r ie ; 
Hauptgewinn i. W. von 10000 
Mk., Ziehung am 10. M a i cr.,
L 1,10 Mk.,

z n r Kön igS berger P ferde-Lot« s 
te r ie ; Hauptgewinn kompl. 4- b 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am g 
22. M a i cr., k 1,10 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der .Lhornek Preise«. -

L. WLsrZxv
in unserem Hause B re itestraße A I ,  
welche bis jetzt Herr v r .  virksutkA l 
inne hatte, ist von s o f o r t  zu verm.

Immun»!» L  LoK iuauri. ß

SHZevienstr. 137 ist die 1. Etage,  ̂
bestehend aus 3 Zimm., Kab. § 

und reicht. Zubehör, von gleich billig 
zu verm. Näheres daselbst 2 Treppen.

K t l .  F a m ilie n w o h n u u g  für 180 
« 4  Mk. zu verm. W aldhäuschen. g 

Daselbst m öb l. Z im m e r, mit auch 
ohne Pension, zu vcrmiekhen.

di. miibl. Zimm er kill. zn verm. 
Strobandstr» 16, II, links.

Sonnabend den Sv. M ä rz  i s o i :
Aus vielseitigen Wunsch

nochmaliges Gastspiel des 
Ibsen-Theaters.

Henrik Ibsens Meistert»«! -

k 8 8 M 8 tk r .
Sonntag den »1. M ä rz  1 S 0 L ,

Unwiderruflich
lelSlSS v k is ls p is l:

Nora.
, * Mk s.oo, 2.00 und
1,00 bei Herr» Ik a lte r  Lnm bev». 

L M "  Anfang 8 Uhr. 'D W
_____ Die Direktion.

..steicbsirrone"
KntkMiimistr. Ur. 7.

svunabettd den 30. d. M .:

Tliiizkriinzcheii.
Ansang 7 Uhr abends.

Sonntag:
Unterhaltungsmusik.
___________  S L I n x v .

Um  lsü-lilM.
Heute,

Sonnabend, den s v . M ä rz  cr.1
L e t z t e s

Tanzkvttnzchen.
Anfang abends 6 Uhr.

Sonntag ven S1. M ä rz  er.:

llM 8 8  Aikivll-kaliekll
lusgeführt von der Kapelle des In« 

fantene-Negts. Nr. 61. ^  
Anfang 4 Ubr nachm.

Es ladet freundlichst ein
______ 8 a l2d r u n n .

1 0 0 0  ca. 60 Sorten 30 Pf.

6 . L s o k m s ^ s p , Nürnberg.

Bromberaerstr. 60.
Eine Wohnung,

Araberstraße 1 4 ,1 .

Eine Wohnung,

KkllsltzOIil-t Abmi.
« a g n s r ,

Bronrbergerstraße 63:

W °r» :LLU .'LL
^ a m ili« > w o h n « n a e , l  ̂z , ^  verVera».

Knnelislhk 8kAWl>ft.
Gottesdienst: jeden Sonntag, vorm. 

0 und nachm. 4 Uhr, sowie Donners« 
ig abds. 8 Uhr, ^ ^ ^

Mocker. Bergstraße 23.

Sonntag den 31. März 1901, 
nachmittags 3 Uhr: 

Gebetsversammlung mit Vortrag 
von S. St r e i ch

im Vereinssaale, Gerechtestraße 4, 
Knabenschule, Zimmer 7, Part.

Sonntag den 31. März 1901, 
nachmittags 3 '/ ,  Uhr: 

Erbauungsstnnde im BereinSlokal 
Bäckerstraße 49.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Auf die heute einem 

Theil der Stadt-Auflage 
Prospekte erlaube ich m ir 
rs aufmerksam zu machen.
«iattsr Uamdsvlr.

Täglicher Kalender.

IY01.

M a i . . .

§
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Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn



Beilage za Rr. 76 der „Thararr Presse"
Sonnabend den 3V. M a y  1901.

' Prentzischer Landtag.
Herrenhaus.

6. Sitzung voin 28. M ärz . 1 U hr.
Am Miiiistertisclie Reichskanzler »nd Minister« 

präss^eut Graf Bi'ilow »»d sämmtliche Minister.
Das Haus tritt in die E t a t s b e r a t h u n g  

«iu. .Ministerpräsident G r a s  Bi t l ow:  Ich habe 
daS Wort erbeten, weil ich die erste Gelegenheit 
benutze» wollte, mich diesem hohem Hanse an der 
Spitze des Ministeriums vorzustellen. AIs ich vor 
einer Stunde in den Zeitungen las, daß hier von 
mir eine längere Rede erwartet würde, da habe 
ich mich gefragt, ob ich etwa diesem Lockrufe folgen 
Mte. Manches sprach ja dafür, insbesondere lag 

Re Berknchnng nahe, vor dieser hohe» Ver­
sammlung ein Programm von meinen Absichten 
«nd Plänen zil geben. Allein, meine Herren, ich 
habe längere Zeit in Ländern mit parlamentarischer 
Regiernugsform gelebt und weiß ja auch, daß sich 
solche Programm-Reden ganz nett machen, aber 
Eines ist dabei vorn Uebel; wenn unser Herrgott 
nachher den Schaden besteht, dann ist oft der 
Minister garnicht mehr im Amte und von seinen 
Bersprechnngen ist wenig erfüllt. Darum will ich 
mich darauf beschränke», daß ich es als mein auf­
richtigstes Bestreben erkläre, die Zufriedenheit 
dieses hohe» Hanses zn verdienen. Ich rechne es 
mir znr hohen Ehre an. in geschäftliche Beziehungen 
zu diesem hohen Hanse zu treten. Dazu findet sich 
ja mich in dieser Session bei den vorhandenen 
wichtige» Vorlagen ausreichende Gelegenheit. Ich 
bin überzeugt, daß das hohe Haus die königliche 
Staatsregiernng stets unterstützen wird, in dem 
Bestreben, das Wohl der Monarchie zn fördern 
und in diesem Sinne bitte ich Sie »in gemein­
sames Zusammenwirke» und um Ihren wohl 
wollende» Rath. (Bravo!) G r a f  von Kön i gs  
N "  r ck referirt sodann über den Etat und besonders

s-
Haltnisse der L andw irthschaft ein wesentlich ge­
steigerter Zollschntz zntheil w erde „nd in  diesem 
S m n e  d a fü r z» sorgen, daß baldigst die V orlage 
des Z o llta r ifs  an  den R eichstag erfolge. M in ister- 
Präsident G r a f  B i 'i lo w  bemerkt hierzu, daß 
seinerseits a lles  geschehen werde, um  die E in - 
vn iignng  der V orlage  zn beschleunige» «nd daß er 
sowohl, w ie die verbündete R egierung w ariw a 
a.Iiesotia v rastlren  w olle». A ber die E inbringung  
der V orlage  dürfe nicht erfolge» ant Kosten der 
gründlichen Prüfung dieser einschneidende» und 
schwerwiegenden M ate rie . D ie V orläge w ird  sobald 
als möglich an  den B n n d esra th  gehen nud ich bin 
auch überzeugt, daß der B n n d esra th  die V orlage 
so schnell a ls  möglich erledigen w ird . Ic h  kann 
'e in en  Druck auf den B n n d esra th  ausübe»  in  einer

Interesse» der Einzelstaaten so tief berührendem 
d.n. B . « . ^ a s  mit der Achtung und Würde vor

es ais eine Aufgabe n»d als die Pstii-bt der

bei der Vorbereitung der Zoll- 
m!r> "" diesem von mir dargelegten
W/>>tsp>,i,kte festhalte». (Bravo!) Ober- 
n°m.^'^er Giese - Alton« erklärt sich 

 ̂ der Minorität des Hanfes gegen die Re- 
WN>!>»"kn ?"sch die Erhuhiuig der Gctreidezölle würde für weite Volkskreise »otkiwendiae Lebens- inittel verthrnert, wofür ei» entiprechender SI»s- oleich nicht geschaffen sei. In nnmeutlicher Ab- 
«limnnnn wird darauf die Resolution mit 101 
A  Stimme» angenommen. Aus eine Anfrage des 
F "!'» e >'zu I n » -  » nd Knhphansen erklärt 
Lamw ethschastsminister Frhr. v. Hammer-  

daß die Neglening vorläufig nicht daran 
de.!,e. die Forstakadeime» ,u Eberswalde u»d 
^imden mit der laudwirthschaftlichen Hochschule 
m Berlin zu verbinde». Beim Etat der direkte»

Wünscht ûhr. v. Dttrant eine Neber- 
r.Ä über dre Einkommen nicht physischer Personen; 
z gleich bittet er die Regierung, in der Richtung 
ö" lwlcken, daß eine Vermehrung der kleinen nnd 
mittleren Vermögen sich vollziehe. Eine starke 
Vermehrn»« großer Vermögen sei wegen der 
Neigung derselbe» zn internationalen Uuterneh- 
m»»gkn nicht erwünscht. Geh. Rath Wallach 

der erste Wunsch des Redners sich 
kein!» »/'iste» lasse, da die Einschätzung dafür 
d,-K.^'dalt gebe. Minister v. Mi guel :  Aus 
Aaste k-stl!.r/'̂ "laa>ing ist der Begriff der Mittel« 
iiebinen w - cllen; ebensowenig ist daraus zu ent-
ei»wirke das Großkapital auf den Kleinbetrieb 
können keiiŵ e-d? ""s zunehmender Verschnldnng 
ländlichen Schlüsse gezogen werden; bei
R>ickiim ,a' ''d man daraus auf einen
städtische..?»? Wohlstandes schließe» können, bei hier we>de.?md. » B.̂ m Berlin, aber nicht, denn

i» «f,?" Vest»?,"lstkgende» direkte» Abgaben von 
A,oz"g z» bri,w""a «»terliegcnden Eiiikomme» 

sto»̂  0 licn das »z,.j!,st"d. — Diese Resolution ver« 
ongezogeneii Ei„rü! daß Gemeindestenern her- 
Ankrrdein entspreche »ekürzt werden solle», 
kommen aus Berlin-.. ^  Billigkeit, daß ein Ein- 
fnndirtem Vermögen biiĝ ""Ibesitz oder ähnlich 
5"! gleich hohes Eiilko,,,,«°?^e'iert werde, als 
bringender Beschäftigiina nn»''.das aus gewiun- 
Walt erworben wird. D a s Arzt oder An- 
Herrenhause stets an^knnn?^ man auch im 
Oberbürgermeister Dr Berichterstatter
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nommen. Minister v. M i q u e l  bemerkt, er könne 
ja nicht wissen, wie die Regierung bei einer Re­
vision der Einkommensteuer zn der Krage stehen 
werde. Uebrigens sei selbstverständlich jeder Be­
schluß des Hanses Gegenstand wohlwollender E r­
wägung bei der Regierung. (Heiterkeit.) Die Re­
solution wird mit großer Mehrheit angenommen. 
Znm Eisenbahnetat wird nach längerer Debatte 
ein Antrag des Fürsten zn In» - nnd Knhphansen 
auf Herstellung einer direkte» Vollbahn von Norde» 
»ach Emdei« oder doch einen Umbau dieser Strecke 
der Kiistenbahn in der Weise, daß eine Fabrge- 
fchwiudigkeit derjenige» der Vollbahnen mit Nor­
malbetrieb entsprechend eintritt, der Regierung 
überwiesen. .  .

Weiterberathnng'rnorgm 11'!, Uhr. — Schluß 
5'/. Uhr.

Proviiizialiilicllrichtell.
«Briefen. 28. März. (Eine Festsitzung des 

Vorstandes des Vaterländische» Kreis-Franenver- 
eius) fand heute im Johaiiuiterkrankenhanse zu 
Ehren der länger als ei» Jahrzehnt als Leiten» 
des hiesigen Kreis - Krankenhauses wirkenden 
Schwester AlbertineBarske. deren Ziiriickbernsnng 
nach dem Diakonissen-Mntterhause i» Danzig be­
vorsteht. statt. Der Scheidende» wnrde mit einer 
ihre Verdienste feiernde» Ansprache des Herr» 
Landraths Petersen ein großes, mit Widmung ver­
sehenes Bild des Krankenhauses überreicht.

r Culm, 28. März. (Verschiedenes.) Heute fand 
am königl. Gymnasium die Reif.prüfinlg statt. 
Noch vor Beginn derselben traf eine Verfügung 
des königl. Provinzial-Schulkolleginnis ein, die 10 
polnischen Schülern die Theilnahme an der Abi­
turienten)» lifnng lNltersagte, weil gegen dieselbe» 
das Verfahren wegen der bekannten polnische» 
Gcheimbündelei schwebt. Die Prüfung liiiter Vor 
sitz des Provinzialschnl'aths Dr. Collmann be 
standen die Abiturienten Ascher, Goucz, Laskowski- 
Culm, Simon, Fischöder, Lingnan, Odha und 
Wiedenhöft-Culm. 3 Schüler traten zurück Bon 
den vorgesetzte» Behörden ist dem Ghmiiasium an­
geordnet worden, Bücher aus der polnische» 
Schülerbibliothek nicht mehr zn verleihen. I »  dem 
Jahresbericht wird bemerkt, daß Gesuche um M il­
derung der Strafe für Schüler, welche „Verbin­
dungen" angehöre» nicht berücksichtigt werden 
könne». Beim Schluß des Schuljahres hatte die 
Anstalt 363 Schüler, davon 289 katholische, 57 ev.. 
17 jüdische. A»S Cnlm selbst waren nur 114 Schüler. 249 sind auswärtlae »nd klier in Pension. 
— Zit Ehren des von hier nach Brannsberg ver­
setzten Ghmncisialdirektors nnd Stadtverordneten 
Herrn Dr. Prenß fand in der Reichshalle ein Ab­
schiedskommers statt, an dem sich ca. 70 Herren 
betheiligten. Herr Landrath Hoene brachte den 
ersten T oast aus den Scheidenden aus. Herr Bürger­
meister Steinberg feierte die Verdienste des Herr» 
Prenß um die S tadt Culm. Herr Kreisschnl- 
inspektor Albrecht daiikte dem Scheidenden für das, 
was er den Schülern gewesen und dem Cnliner 
Ghuiiiasinm überhaupt, das sich unter seiner Lei­
tung stetig fortentwickelt habe mid eine der blü­
hendsten Anstalten derProvlnz geworden sei. Herr 
Direktor Prenß dankte in bewegten Worte» und 
schloß mit einem Hoch anf die S tadt Culm. die 
ihm eine zweite Heimath gewesen.

Schweh, 27. März. (Verschiedenes.) I n  der 
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten fand die 
Einsühlttng des Herrn Oumare, Vorstehers der 
hiesigen königl. Pröparaiidenaiistalt. in sein neues 
Amt als Rathsherr statt. — Die Firma Körting 
in Hannover hat als Bauplatz für die elektrische 
Zentrale hier ein Grundstück in der Stadt, den sogenannte» Eiskeller, von dem Branerelbesitzer Herrn Rost für 7000 Mark gekauft. Mit dem 
Ban der Zentrale soll sofort, sobald es die 
Witterung erlaubt, begonnen werden. Die Ein­
richtung der elektrischen Belenchtnng in dem 
nenerbanten Kreiskrankenhanse ist der Firma 
Siemens und Halske in Berlin übertragen 
worden. — M it der amtlichen Vertretung des 
hiesigen Kreisthierarztes Herrn Eggeling. welcher 
vorlänstg vom Amte snspendirt ist, ist der 
Kleisthierarzt Herr Paul in Tuche! beauftragt 
worden.

Strasburg, 26. März. (Verschiedenes.) Heute 
wnrde in dem hiesigen königl. Ghmiiasinm die 
Ablturienten-Prüfung abgehalten; es bestanden die 
Oberprimaner Kenp. Schnakenberg, Kowolke. 
Bastian und Dargcl; einer bestand nicht. Die 
polnischen Oberprimaner Whczhuski. Grause und 
Koczikowski, die infolge Geheimbündelei unter 
Anklage stehen, wurden nicht znm Examen znge- 
lasse». — Herr Bahnmeister Jahnz ist znm 
1. April nach Jablonowo versetzt. — Auf dem 
hiesigen Bahnhof ist seit einiger Zeit auch die 
Bahnsteigsperre eingeführt. — Für das künftige 
Etatsjahr sind die Steuerzuschläge wie folgt be­
schlossen worden: 350 "/» znr Staatsei»kommen- 
,i»d 240 °/o zu sämmtlichen Nealstener». Im  
laufenden Jahre gelangen 350 bezw 250 "!, z»r 
Erhebung.

Strasburg, 27. März. (Verschiedenes.) Der 
cit Eröffnung des hiesigen königl. Gymnasiums 
»er thätige Professor Ossowski ist vom 1. April 
d. J s .  ab an das königl. Gymnasium in Danzig 
bernfen worden. Herr Ossowski ist der einzige 
Lehrer, der seit Gründung der Anstalt (also seit 
28 Jahren) hier ununterbrochen gewirkt hat. 
Man hatte daher auch allgemein angenommen, 
daß er unseren Ort nicht verlassen würde. — Das 
als Nachfolgerin von Frl. Ritter als Lehrerin für 
die hiesige Stadtschule gewählte Frl. Stange aus 
Bischofswerder hat die Wahl abgelehnt, weil sie 
angeblich nach Granden» an eine höhere Lehr­
anstalt bernfen sei. — Ingenieur Löhnert-Danzig 
i st mehrere Tage hier aufhaltsam gewesen, nm ei» 
Nivellement der hiesigen Straßen aufzunehmen. 
Demnächst wird die Firma Müller-Danzig dem 
hiesigen Magistrat den Plan zur Anlage einer 
Kanalisation und Wasserleitung für die ganze 
Stadt vorlegen.

Graudenz, 27. März. (Kanalisationsprojekt.) 
I n  der Stadtverordnetenversammlung zu Graudenz 
erklärte sich die Versammlung damit einverstanden, 
daß das vom Stadtbanamt entworfene, von der

Wasierleitungs- nnd KanalisationS - Kommission 
geprüfte Kanalisationsprojekt der Regierung «nd 
de» Ministern znr Genehmigung vorgelegt werde 
Das Projekt sieht das Trenushstem vor; dieTages- 
wässer sollen anf den bisherigen Wegen ablausen 
und nur an besonderen Stellen durch Kanäle ab 
geleitet werde»; die Hanswässer nnd Kloaken solle» 
in einem besonderen Nohrsystem nach der Sammel- 
stelle geleitet nnd von hier aus entweder auf 
Sprengseldern Verwendung finden, oder, geklärt, 
dnrch den Hermaiiiisgraben znr Weichsel geführt 
werden, während die feste» Stoffe für die Land- 
wirthschaft verwendet werden. Die Uebertragung 
des Vertrages der jetzige» Inhaber der Güter­
stadtbahn auf eine Aktiengesellschaft wurde ge­
nehmigt.

Etbiug, 26. März. (Umwandeln»« des Real 
ghiniiastuiils in eine Ober-Rcalsclmlc) ist jetzt voll­
endet; zn Ostern 1901 wird auch die Ober-Prima 
lateinlos und die Swule wird von diesem Termin 
an den Namen Realgymnasium ablegen nnd fort­
an Ober-Realschule heißen. DieUmwandelnng be­
gatt». wie das Schnlprogrami» des Herrn Direktor 
Dr. Nagel mittheilt, Ostern 1893, indem die Sexta 
lateinlos wurde; somit wird sie nach dem nor­
malen Entwickel»»aSga»g Ostern 1902 ali^ voll­
endete Ober-Realsclinle dastehen nnd ihre ersten 
Abiturienten entlasten.

Danzig. 27. März. (Verschiedenes.) Der Kom- 
mandirende General v. Lenhe siedelt aegenwärtig 
aus der auf Langgarten liegenden Kominaudaiitur 
»ach dem neuen Palais des Generalkommandos 
am Dominikswall «der. I n  dem alten Konnnan- 
daiitnrgebände sollen zunächst Er»e»ern»gs- 
arbeiten vorgenommen werden, worauf das Haus 
wieder von dem Festnngskommandaiite» bezogen 
werden wird. — M it der Leitung des Erwei­
terungsbaues am hiesigen Gerichtsgefänguiß ist 
Herr Regie» nngsbaumeister Steinte a»S Königs 
berg betraut worden. — I »  Groß-Zünder ist 
gestern Abend der Versuch gemacht worden, das 
Schleusencrsche Etablissement in Brand zn stecke». 
Das Feuer war a» vier Stellen anaelegt worden. 
Auf der Bühne und in der Scheune wurden 
Petrolenmflasche» gefunden. Die verschlossene 
Kellerthi'ir war erbrochen, die Krähne der 
Sviritnsfnsser aufgedreht nnd in Brand gesteckt. 
Hätten Gaste den Brand der Treppe, die bereits 
in Flamme» stand, nicht sogleich bemerkt und die 
Löscharbeiten in Angriff genommen, dann wäre 
die ganze Anlage ein Raub der Flammen ge­worden. Der Brandstifter ist »o«, nicht ermittelt.

Osterode, 26. März. (Verschiedenes.) I »  der 
Stadiverordueten-Bersammlinig wnrde beschlossen, 
aus Anlaß der zehnjährigen Anwesenheit in un­
serer S tadt dem Infanterie-Regiment Nr. 18 ein 
Bild als Geschenk zn überweisen, das die An­
wesenheit Napoleons in Osterode im März 1807 
darstellt. — Für den Ban eines neuen Gymnasiums 
bewilligte die Versammlung die Mittel zur An­
fertigung eines generellen Projekts. I n  das alte 
Gymnasium soll die höhere Töchterschule verlegt 
werden. — Gestern wurde hier eine Ortsgruppe 
des Deutschen Ostmarkeu-VereinS begründet.

Allenstein. 27. März. (Militärische Bauten.) 
Nach Anöweis des Reichshanshaltsetats sind für 
die Neubauten der Infanterie-Kaserne am Langsee 
nnd die erst halb vollendete Artillerle-Kaserne ll 
bis jetzt etwa 2 Mill. Mk. znr Ausgabe gekom­
men; im Jahre 1901 werden zwei bereits begon­
nene Bcittenekafernen fertiggestellt für diejenigen 
Mannschaften, die bisher i» de» Wellblechbaracken 
liegen. Sodann wird der Anschluß der Kaserne» 
a» die städtische Wasserleitung und Kanalisation 
fortgesetzt und sind auch hierzu erhebliche Kosten aufzuwenden. Weiter ist eine nmfassende Er- weiternna des Garnison LazarethS geplant. Der 
Ankauf der erforderlichen Grundstücke hat schon 
stattgefunden. I n  Aussicht steht in nicht zu ferner 
Zeit auch die Errichtung einer evangelischen 
Garnisonkirche. An welcher Stelle die letztere 
erbaut wird, darüber sind nähere Bestimmungen 
noch nicht getroffen. Noch in diesem Jahre soll 
anf dem Grundstück des Proviantamts ein großer 
Speicher erbaut werde».

Königsberg, 26. März. (Ueberfahren. Lotterie- 
gewinn) Bon der elektrische» Straßenbahn über­
fahre» und getödtet wurde am Montag Abend 9 
Uhr der Bäckermeister Przybo>oniski, als er den 
Straßendamm an der katholische» Kirche über­
schreite» wollte; er war trotz wiederholte» 
Klingelns und Znrnfens nicht ausgewichen. — 
Ein Gewinn von 60000 Mark ist bei der eben 
beendeten Ziehung 3. Klasse der Klastenlotterie 
nach Königsberg gefallen. Das Gewinnlos war 
i» Zehntel getheilt; die etwa 20 Personen bezw. 
Familien, die es-»kämmen spielten, sind durchweg 
kleine bezw. bedürftige Leute.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 30. März 1815, vor 86 

Jahre», wnrde zn Weizenkirche» in Oberösterreich 
der Schriftsteller H e r m a n n  von Schmi d ge­
bore». I »  Miliiche» Ju ra  stndirend, tra t er I» 
baherischen Staatsdienst. 1870 übertrug König 
Ludwig I. dem Dichter die Leitung des Gärtner- 
theaters. die er aber mir kurze Zeit iune hatte. 
Sein erstes Drama, „Eamoens", erntete ungeheuern 
Beifall. Seine heimatliche» Erzählungen, die an­
heimelnden Schilder,»,gen des Volkslebens haben 
in der „Gartenlaube" weiteste Verbreitung ge­
funden. so „Almenransch nnd Edelweiß". „Der 
Kanzler von Tirol". Auch Schmids spätere Dramen 
fanden warme Ausnahme, wie „Die Z'widerwnrz'n", 
„Der Loder". Zn München am 13. Oktober 1880 
starb der Schriftsteller, dessen gesammelte Werke 
in 50 Bänden herausgegeben wnrde«.

Thor«, 29. März 1901.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regiernngs- und 

Forstrath Noth I der königlichen Regierung in 
Marienwerder ist vom 1. April d. J s .  ab an die 
königl. Regierung zu Wiesbaden verseht.

Die Verwaltung der Oberförstern Neuenburg 
ist dem königl. Oberförster Berresheim vom 1. April 
d. JS . ab und die Verwaltung der Obersörsterei 
Pflastermühl dem königl. Oberförster Heine vom 
1. Mai d. J s  ab endgiltig übertragen.

" " - 4!
Der Assistent Bürge! bei dem Amtsgericht in! 

Carthaus ist in gleicher Amtseigenschaft an daT 
Amtsgericht i» Marienbnrg versetzt worden.

Der Militäranwärter, Bnreanhilfsarbeiter Her­
mann Bartels beim Amtsgericht in Graudenz ijH 
zum etatslnäßigen Gerichtsschreibergehilfen bet 
dem Amtsgericht in Carthans ernannt worden.

Der Gerichtsvollzieher Hildebrandt bei dem 
Amtsgericht in Strasburg ist in gleicher Amts- 
eiaenschast an das Amtsgericht in Rosenberg ver, 
setzt worden.

Der M ilitäranwärter Hermann Karbanm ist 
znm Kreisboten bei dem königl. Landrathsamte i« 
Graudenz ernannt.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  E i s e n b a h n ,  
Ve r wa l t u n g . )  Der Eisenbahnbureau-Diätar 
1. Klasse Paul Pnschinaun in Danzig ist zunl 
Eisenbahnsekretär ernannt.

— ( G r e u z - L e g i t i m a t i o n s s c h e i n e . )  Aul 
Anordnung des Ministers des Innern wird Von» 
1. April ab für jeden ausgefertigten Grenzlegiti^ 
mationsschei» eine Gebühr von 10 Pf. erhoben 
werden. Diese Gebühr fließt zunächst zur S taa ts­
kasse; doch werde» de» die Scheine ausfertigenden 
Polizeibehörden und Amtsvorsteher» 5 Pf. fü r 
jeden ertheilten Legitimationsschein zur Entschä­
digung der betheiligten Beamten zurückgezahlt'. 
Ueber die Verwendung der anderen Hälfte dcv 
vereinnahmten Gebühren wird der Minister sp ä tre  
Bestimmung treffe».

— („Tages" -Te l egramme. )  Solche Tele­
gramme. von denen der Aufgeber wünscht, daß sie 
nicht während der Nacht dein Enipfänaer ansae- 
händigt werden, sind vor der Aufschrift mit der 
Bezeichnung „Tages" zn versehe». Dieselben ge­
langen alsdann während der Zeit von 10 Uhr 
abends bis 6 Uk>r morgens nicht znr Bestellung. 
Diese von der ReichS-Lelegiaphe»verwaltn»g ge­
troffene Einrichtung, welche dem Publikum manche 
Unbequemlichkeiten fernhält nnd auch im Tele- 
graiiimverkehr mit Bayern nnd Württemberg 
zulässig ist. ist »ach den gemachte» Wahrnehmungen 
i» weitere» Kreisen noch nicht genügend bekannt. 
Es wird deshalb hierauf ganz besonders hinge­
wiesen.

— ( S e r v i S t a r i f e  n n d  K l a s s e n e i n -  
t h e i l n «  g d e r  Or te . )  Die „Berl. Pol. Nachr.-- 
schreibe» otfiziös: Während in dem Gesetze über 
die Servistarife »nd die Klasseneintheilung der 
Orte vom Jahre l887 bestimmt war, daß eine 
Revision der betreffenden Vorschriften von zehn 
zu zehn Jahre» vorzunehmen sei, nnd demgemäß 
auch ein neuer Servistarif am 1. April 1897 in- 
kraft getreten ist, in dem anf de» letztere» bezüg­
lichen Gesetz eine schon nach f ü » f Jahre» ein­
tretende Revision der Klasseneintheilnng der Orte 
vorgesehen. Spätestens im Jahre 1902 muß als» 
diese Revision vorgenommen werden. Die Vorbe­
reitungen dazu werde» natingkinäß in der ganzen 
Zwischenzeit getroffen, und alle in dieser Be­
ziehung einlanfenden Petitionen werden eingehend 
geprüft. Bekanntlich hat der Reichstag ii» Jahre 
1897 beschlossen, den Reichskanzler zu ersuchen, 
daß für die Berechnung der Höhe des Wobnungs- 
geldznschnsseS »nd die entsprechende Ortsklassen- 
eintheilnng nicht ausschließlich die Servisklassen 
als mnßaebend betrachtet werden.

— (Schorns t c iurohre . )  Die der Firma 
Nenhans und Lambert in Hagen (Westfalen) pa- 
tentirten Schornstein- und Lüftungsrohre sind jetzt 
auch sür den Regierungsbezirk Marienwerder mit 
einzelnen vom RegierungSprästdeiiten festgesetzten 
Bedingungen zugelassen worden. Insbesondere 
müssen die Rohre mindestens 7 em. stark sein und 
dürfen beim Gebrauch keine Belastung außer dem Eiaenaewicht erhalten.

— (Der  deutsche Anwal t s t ag»f indet ,wie  
schon gemeldet, in diesem Jahre am 6 und?. Sep­
tember zn Danzig statt. Es soll berathe» werden 
über: Anpassung der Vereinssatzunge» an das neue 
Recht (Jnstizrath Dr. Langbein in Leipzig). I s t  
die Suspension als ehrengerichtliche Strafe zu 
empfehlen? (Geh. Jnstizrath Dr. Lesse in Berlin.) 
Die Ordnung des Gerichtsvollzieherwesens iin 
dentsche» Reich (Jnstizrath Jacoblohn in Berlin, 
nud Jnstizrath Dr. Neinarh iu Düsseldorf). Be­
strafung »»eidlicher falscher Aussagen »nd Nicht- 
beeidigung n»ala»bwl'lrdigcr Aussage» (Jnstizrath 
Gatt in Danzig). Theorie »nd Praxis seit dem 
1. Januar 1900 (Jnstizrath Dr. Staub i» Berlin). 
Gründung einer Nnbegehaktskasse und Wittwen- 
»nd Waisenkasse sür deutsche Nechtsanwälte »ikt 
Zwangsbeitritt »nd reichsbehördlichcr Anfsichtz 
(Geh Jnstizrath Meche in Leipzig).

— (Die d i e s j ä h r i g e  K r e i s l e h r e r k o n ­
ferenz)  für de» Kreisschnlanfsichtsbezirk Thorn 
soll am Montag de» 6. Mai in der Aula der 
Knabenmittelschnle stattfinden.

— (Was  wi r d  m i t  d e n K o h l e n p r e i s e n ? )  
Die Kohlenthenernng, so hat man allgemein ge­
hofft, solle mit dein langen und harten Winter 
ein Ende »ehmenund normale Preise sollten wieder 
Geltung gewinne,,. Diese Hoffnung scheint sich 
nicht erfüllen sollen, denn es werden vo» meh­
reren Seiten, ja sogar vo» denfiskalischenGruben 
Oberschlesiens weitere Preissteigerungen ange« 
küildigt Da ist es nur ein geringer Trost, daß 
eme Kohlenpreisermäßignug in Sachsen in Aus- 
ficht steht. Hoffentlich regnlirt aber die mit dem 
wärmeren Wetter zn erwartende Verminderung 
der Nachfrage »ach Kohle» deren Preise doch in 
dem von den Konsninenten gewünschten Sinne, 
sodaß die Kohlenfrage für den kleineren Mann 
kein dauernder Gegenstand der Sorge bleibt.

— (Dem Ber i ch t  der  K n a b e n - M i t t e l -  
schule z« Th or n )  über das Schuljahr von 
Ostern 1900 bis Ostern 1901, erstattet vo» Herrn 
Rektor Lindenblatt, entnehmen wir folgendes: 
Am 8. Mai konnte die zn Ostern 1898 einstweilig 
gebildete Klaffe IV ck eingezogen nnd an ihrer 
Stelle eine Parallelklasse z» de» beiden überfüllte» 
fünften Klaffen errichtet werden. Das Ordinariat 
der neuen Klaffe Ve verwaltete bis Michaelis 
Fräulein Karla. welche mit diesem Zeitpunkte 
wegen ihrer bevorstehende» Berheirathnng ihre 
Thätigkeit an der Schule einstellte. Es ist aner­
kennend hervorzuheben, daß Fräulein Karla wäh­
rend ihrer 2'/,jähiigen Wirksamkeit die ihr über­
tragenen Obliegenheiten mit dein größten Eifer



erfüllt und sich den vollste» Dank der Anstalt er­
worben bat. Da zn Michaelis die beiden Ober­
klassen zusammen 48 Schiller zählten, wurden sie 
auf Anordnn»,! der Schnldeputation in eine ver­
einigt. wodurch sowohl der Gang des Unterrichts 
als auch die Handhabung der Schulz,icht nicht 
unerheblich erschwert wurde. Das Ordinariat der 
Oberklasse behielt Herr Konrektor Mansch, wäh­
rend Herr Rektor Lindriiblatt das der Klaffe Vo 
übernahm. A ls das wichtigste Ereignik des ver­
flossenen Schuljahres ist die am 16. Oktober er­
folgte Uebersiedelnug in das ncneSchuIgebändezn 
bezeichne». Nachdem Lehrer n»d Schüler von dem 
alte» Schnlhanse n»d der 1. Gemeindeschule 
feierlich Abschied genommen hatte», fand nach dem 
Einzüge in das neue Helm ein festlicher Akt statt, 
Xtt Welchem sich die Mehrzahl der M itglirder der 
städtischen Behörden eingefnnden hatte. Ueber 
das neue SchnlhanS dürften folgende Notizen von 
Interesse sein: Dasselbe enthält 22 Klassenranme. 
eine sehr geschinackv ll ausgestattete Anla, einen 
Zcicheusaal, einen Singsaai, ein Ptihsikzimmer
nebst Vorbereitnngszimmer. ein Kouierenzninmer,

selben die Bolksbiblioihek untergebracht und sind 
kür den Unterricht in der Knabenhandarbeit 2 
Räume zur Verfügung gestellt. Alle Räumlich­
keiten werden durch Zentralheizung erwärmt und 
sind m it guten Ventilatioiisvorrichtnnge» ver­
sehe». Die M ittel znr Anschaffung eines 
Harmoniums sind bereits bewilligt worden. Als 
Sclmldiener wurde der Schlosser und M onteur 
Zacharias angestellt. Die Behinderungen der 
Lehrer betrugen im vergangenen Schuljahre nur 
b8 Vroz. der jährlichen Unterrichtszeit euier voll- 
beschäftigten Lehrkraft, während der Durchschnitt 
der letzten 9 Jahre  l!5°j, ergiebt. Der Gesund­
heitszustand der Schüler w ar. trotz der in Thor» 
herrschende» Scharlachcpidemie. durchaus befrie- 
digend. Der Hitze wegen fielen 16 Unterrichts­
stunden ans. Die Lage der Ferien wird im neuen 
Schnljahre folgende sein: Schiilschluß: Ostern
30 M ärz. Pfingsten 24. M ai. Sommer 29. Ju n i, 
Michaelis 28. September, Weihnachten 21. Dezbr.

Schnlanfang r Ostern 16. April, Pfingsten 30. M ai, 
Sommer 30. Ju li , Michaelis 15. Oktober. Weih­
nachten 7. Jan u ar. Von den eingegangenen Ge­
schenken sind zn erwähnen: Von dem Lehrer an 
der Mittelschule Herrn v. Jaknbowski eine Büste 
Kaiser Wilhelm I. Von dem Lehrer an der 
Mittelschule Herrn Sieg je ein« Büste der Kaiser 
Wilhelm II. und Friedrich M. Die 3 Büsten 
werden znr Ausschmückn»« der Aula verwendet 
werden. Schülerzahl: Schnlerstand am 1. März 
1900 679. Abgang zn Ostern 1900 1,1. Zugang bis 
1 M ärz 1901 169. Gesammtzahl 737. Abgang bis 
1. M ärz 1901 79. Bestand am I. M ärz 1901 658 
Davon waren 425 (64,6 Proz.1 evangelisch, 193 
<29 3 Proz.) katholisch »nd 40 <6.1 Broz.) mosaisch. 
Die Zahl der auswärtigen Schüler betrug 119. 
darunter 22 in Tbor» in Pension befindlich. An, 
1. November I9«0 betrug die Schnlerzahl 686 
D as neue Schuljahr beginnt am 16. April. Die 
Ausnahme erfolgt am Dienstag den 2. April und 
Mittwoch den 3. April, von 9—12 Uhr in, Zimmer 
N r. 8.

— l S c h ü t z e n h a n S t h e a t e r . )  A u f  d a s  zwei­
tägige  Gastspiel  des Liudemaiin 'schen I b s e n -  
ensem bles sei h ie r m i t  n o ch m a ls  hingewiesen. 
M o rg e n ,  S o n n a b e n d ,  kommen „ D ie  Gespenster" ,  
a m  S o n n t a g  „ N o r a "  z n r  A n ffü h m iig .

a Mocker, 29. M ärz. (Znm plötzlichen Todes­
fall.) Die Vermuthung, daß der am 25. d. M ts. 
im Bette todt ausgesnndene Fleischer Gustav 
Hasst einen nicht natürlichen Tod gesunde» habe, 
hat sich nicht bestätigt. Die gerichtliche Leichen­
schau hat ergebe», daß Hasst a n  e ine r  Herzlähmmig 
gestorben ist.

B e n e n n  » n »
niedr.s höchst. 

P r e i s .

- „ « E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r -  
a « W ä r t e r )  Coiiradftein (Kr. Pr.-S targard), 
Provinzial-Jrrknanstalt, Lohnschreiber. 75 Mk. 
monatlich Kaiser!. Ober - Postdirektionsbeznk 
Danzig. Postschaffner, 900 Mk- Gehalt und der 
tarismäßige Wohnungsgeldzuscbuß. Gehalt steigt 
bis 1500 Mk. Lantenbnrg Westpr.. M agistrat, 
Schnldiener, 400 Mk. und freie Wohnn»» und Be­
heizung____________________ ____________

Nerantwortllch für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Thorner Marktpreise
vom Freitag. 29. März.

Weizen . . . .  
Roggen . . . .
G erste...................
H a f e r ...................
S troh (Nicht-). .
He»........................
Koch-Erbsen . . 
Kartoffeln . . . 
Weizenmehl. . . 
Roggtnmehl . .
B r o t ...................
Rindfleisch von der 
Baiichfleisch. . . 
Kalbfleisch . . . 
Schweinefleisch . 
Hammelfleisch. . 
Geräucherter Speck 
Schmalz . . . .  
B utter . . . .
E i e r ...................
Krebse...................
A a l e ...................
Breffen . . . .  
Schleie . . . .
Hechte...................
Karauschen . . . 
Barsche . . . .  
Zander . . . .  
Karpfen . . . .  
Barbine». . . . 
Weißfische . . .
M ilc h ....................
Petroleum . . . 
S p i r i t u s . . . .  

(denat.)

Keule

lOOKilo

so Kilo

2,4 Kilo 
1 Kilo

«

Schock 

1 A lo

»
»
»
»
»

l Ä ter

60

Der Markt war ziemlich gnt beschickt.
E s kosteten: Nothkohi 10-40 Pf. pro Kopf. 

Blumenkohl 10-50  P f. pro Kopf. Wirsingkohl 
10-20 P f. pro Kopf. Weißkohl 10—10 Pf. pro 
Kopf. Zwiebeln 15—20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben

20 P f. pro Kilo, Sellerie 10-20  P f. pro Knolle.' 
Radieschen 8—10 Pf. pro Bund, Petersilie 5 Pf. 
pro Pack, Schnittlauch 5 P f. pro Bund, 
Meerrettig 10—SO P f  pro Stange. Aepfel 10-38  
Pf. pro Pfd., Gänse 4.00-6.00 Mk. Pro Stück. 
Ente» 4.00 bis 5,00 Mk. pro P aa r, Hühner alte 
1,20-2,00 Mk. pro Stück, junge 0.00-0.00 Mk. 
pro P aa r. Tauben 75-90  P f. pro P aa r. Pute« 
1,50 -  9,00 Mk. das Stück, Hasen 0,00-0,00 Mk. 
pro Stück.
Amtliche Viotirnnge» der Dauziger Produkte» 

Bork«
Vom Donnerstag den 28. M ärz 1901.

F ür Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaate« 
werden außer den notirte» Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßi- 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiiogr. inläntz. 

hvckbnut nnd weiß 761—761 G r. 159-I6S 
Mk.. inländ. bunt 766-774 G r. 158 Mk.. 
mlai.d. roth 772 Gr. 158 Mk.

^  " A? * «>Ver Tonne von (000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgrwicht Inland, grobkörnig 717 
bis 744 Gr. 126-127 Mk. " "

E r b s e n  per Tonne vo» 1000 Kilogr. in länd  
weiße 160 Mk.

v a f e , r ^ p e r  Tonne von 1000 Kilogr. inländ

K l e e s a a t  per lag Kilogr. roth 84 -9 4  Mk. 
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,80-4,50 Mk^ 

Roggen- 4,25-4,35 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: rnkikg- 

Rendement 88"Tia»si>Pceis ab Lager Neusatz» 
Wasser 8.95 Mk. iukl. Sack Gd.

Hannovcrsche Bahuindustrie, G m .b.H. Unter 
dieser Fi>ma ist inHan»ov>-r eine Fabrik errichtet, 
in welcher die für Bahn-Oberba« und -Betrieb 
erforderlichen M aterialien hergestellt werde», ins« 
besondere Weichen. Drehscheiben nnd Transpord- 
wageu für Voll-und Kleinbahnen, sowie Anschluß«, 
Few- und Industriebahnen jeder Art. Die Gesell« 
schaft übernimmt anet» in einer besondere» Ab« 
theitnng die Vorarbeite« und A usführung der­
artiger Anlagen einschließlich Lieferuug des ge» 
sammten B aubedarfs.

Bekanntmachung. '
Dienstag den 2 . April d. J s . ,

Vormittags 10 Uhr, 
werden ans dem Hose des RathbauseS

s>ni!«mi> W n  N n
öffentlich meistbietend gegen Baar­
zahlung versteigert werden.

Thorn den 28. März l901.
Der Magistrat.

Alte M etalle, alte- Leder, 
Werkzeuge, Packkisten rc. sollen 
am

Dienstag den 2. April d. J s . .  
vormittags V,9 Uhr. 

am Wagenhause IV, hinter der 
Defcnsionskaseriie. nnd demnächst 
am Wageuhause Ul an der Cnlmer 
Esplanade meistbietend gegen 
Baorzahinng verkauft werden.

A rtille riev ep o t T h o rn .

Da vielfach die Meinung verbreitet, 
daß ich mein Geschäft aufgegeben 
habe, theile ich meinen werihen 
Kunden sehr ergebenst mit, daß ich 
meine

B aukleiM m i
und

MMieltliiixMlzM- 
Ksnlislt 

Reiiftädt. Markt 18
nach wie vor weiterführe.

Bestellungen
aus alle in mein Fach schlagende 
Arbeiten werden sowohl in meiner 
Werkstatt, wie auch in meiner Woh- 
nmig Friedrichstraße S entgegen-

. . 2 8  P s , . "
Streuzucker, Pfd. 28 Pf. 
Würfelzucker, Pfd. 30 Pf. 
lloinpttrstkoo» »lgonvr 

Nö.tnng» stets frisch gebrannt, 
Pfd. IM. 120, 140, 160, 180 Pf. 

T liso, Souchong, Kongo rc., Pfd. 
150, 200, 250, 300, 400 Pf,,
'/ „  Pfd. 15. 20, 25. 30, 40 Pf. 

Kakao, garantirt rein, Pfd. 150, 
200, 240, 250 Pf.

«aka» , Pfd. 60, 80. IM, 120 Pf. 
Albert-KakeS, »,'« Pfd. 25 Pf. 
Haferflocken, Pfd, 18 Pf. 
Hafermehl, Pfd. 40 Pf,
Kufekes Kindermehl, Psd.-Büchse 

125 Pf.
Haferkakao,!Quäker-Oats, Somatose, 

Plasmon, Milchzucker, Schweizer­
milch (kondensirte). 

BrennsPiritnS, Liter 2S Ps. 
Mostrich, Pfd, 20 Pf. 
Ostereier-Farbe« in verschiedenen 

Nuancen, M ikado-Papier rc.
Mögen-, färben-, Setten- 

lianSlung.
3. Sauer. Meter,
______ Thornerstraße 20,

genommen.
Bekannt gute Ausführung

zu soliden Preisen. 
Hochachtungsvollü. 8eI> M .

Ssii-reicliiiiilixeii,
Kostenanschläge, statische Berechnun 
gen fertigt erfahrener Techniker, als 
Nebenbeschäftigung unter Garantie, 
sauber, schnell nnd billig. Gest. Aner­
bieten unter 17. 29 a. d. Geschäftsst. 
d. Zeitung.

üs'inriok Kerllom,
kdabi Lpk äes äeul8vbtzu OkÜLisr-Vvrvins. 

M  -ru , L tttU ai'liien8 ti'. 8 . 
k's.drstndl LNM ^.tslisr.

Uistögrltpliislljts Atelier
L r n s o  L  O » » 8 tv » « « n

Schloßstraße 14, 
gegenüber dem Schntzenhanse.

M !  « m i !  M o U v U I i U l v

Pfd. 130, IM ; Gänsehalbdann., 
>80, 220 (feinste 25» Ps ); Daunenl 
275; China-Federn 50.80; Chin. 
Halbdaun., (sehr sein) 130, 160 Pf. 
Nichlgeiallend. nehme unsrank. zurück,
, F . Kollmann. Hildesheim.
V  WWt- Proben frei. ^»1

Znr Saat empfiehlt:
Erbsen, Gerste, Hafer, Wicken, 
Seradella, sowie sämmtliche Klee­
sorten. M. vV0«rkoM»N»,

Junkerstrahe.

1 Laden
sind vom 1. April 1901 zu verm.

17. Aelks, Copperniknsstr. 22.
« in  anstand. F r l. findet Wohnung 
C  m. Pension Gerberstr. 1 3 1 5 , 

Gartenh,, II. Thür l.
« N ö b l. Zimmer, mit und ohne 
«ktz Pension, (Schiller- und Breite­
straßeecke) billig zu vermiethen. Zu 
ersr. Schnhmacherstr. 2 4 , 1l, l.
^ ö b l .  Zimmer, Mitte der Stadt,

zu vermiethen.
__________ Backeftr. I I ,  l. vorn.
/LLut möbl. Zimmer mit besond. 

Eingang zu vermiethen.
Neust. M arkt 2 6 , l.

2  Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 

K ekvrm snn, Bäckerstr. 9.
LD eleg. möbk. Vorderzimmer sogl.

z. verm. Gerstenstr. 6 , I. 
« « ö b l .  Zim. mit Kabinet zu ver- 

miethen. Gerberstr. 2 9 , 2.

neueste Nüster, in grösster 
.̂uŝ vabl dilliAst bei

A  möbl. Zimm. ev. Burschengelaß 
6» zu vermiethen. Gerberstr. 18,1. 
4Liut möbl. Zimm. nebst Kabinet 
^  zn verm Strobandstrafie V.
Ä ttö b l. Zimmer zu vermiethen 
W l  Schillerstrahe 4 , N.

Möbl. Zimm. mit auch ohne Pension 

ai-.r »im, z. v. Maricnstr. S. II,
Möbl. flim. b. z. verm, Bäckerstr. 6, Pt. 
Möbl. Zim. sos. verm. Bankstr. 2, ll.

Weiche Hüte
in -  verschiedenen Farben von 

2 ,5 0  bis 0  Mk.

Kaiser Wilhelm-Hut.

Weicher Hut
i« 6 verschiedenen Farbe«, 

wetterfest,
für Jagd, Sport, Landwikth- 

schaft und Reise.

Weiche Hüte
von s ,5 «  bis 8  Mark, in 
deutsch., ital. u. engt. Original- 

Fabrikate».

Zylinder-Hüte
in elegantester Ausführung, von 

S,50 bis 16,5» Mk

H erren-und L m beil-M trea
(Form  Hohenzoller«) 

für Sport, Landwirthschaft «nd 
Reise.

Hutmacher,
3 7  8reitk8trLS8ö 3 7 ,
wohnhaft im Hanse der Herren 

0. v . Vlvtrlod L  8obu.

A u  vermiethen vom 1. April herr- 
schaftliche Balkonwohnung 

u. 1 möbl. Zimmer Junkerstr. 0 .

(pariser Grginale).
garnirte nnd nngarnirte Damen- nnd Kin-erhsite

in anerktMlt geschluackvolljlrr Ausführung, sowie sämmtliche NcuhrUr« der Laisou rmpßehlt

N i m m  U a e k  U a e d ö F .
Brautschleier, 3 Meter breit, in bester Qualität Mk. 2,00 rc

K M U -  ll. K M i M i m - k l i l M s ,
Xkrrteu, HV«.nä8prüoIis, ^.Ibuwll sie. in reiokllter ru
»Ueu k re ise«  ür cter LaelltmackluitK vo»

W s l l s r  Q s m v e o l c .
Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir hierselbst

A ssi* . A L -
gegenüber dem Militärkirchhose eine

S v U o s s v r e i
verbunden mit

Lk»n«Illr>MWit M lM iiW chW  RW m
eröffnet haben.

Langjährige Thätigkeit in unserem Fache und ausreichende M ittel 
setzen uns in den Stand, alle« Anforderungen zu genügen. Prom pte 
und solide A usführung aller uns zutheil werdenden Ansträge zusichernd, 
bitten wir, unser Unternehmen gütigst unterstützen ,u wollen.

Hochachtungsvoll

k. fiaseeki L k. kellejewski.

Die von Herrn Landrath vo» 
Seknvrl» bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8  Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Mb» 
städtischer M arkt 10  vom 1. AprLl
zu vermiethen.______ Nss. Suo»*-

Dersetznngshalder
ist die von Hern: k low vkauor bis­
her innegehabte Wohnung von sosork 
zn vermiethen.

Elisabethstraße 5.

MT ie  Chemische W -sch -M sta lt, 
Kmst- «lld T e i-e W e r e i

von

L o x r x » ,  I p o r i i ,
T  S « K L « ^ s 1 i 7 a s S S  d k l » .  S S ,  Z
8- empfiehlt sich zur sauberen, schnellen und billigen Reinigung aller Arien H

von

2  st 2 "u. Zubeh. v. L April
zu vermiethen. Näheres Mellienstr. SS.

Z ß m s l M  W .- W s ! i« m

Herren- und Damen-Kleidnngsstiicken, Teppichen, 
Vorhängen, Möbelstoffe«, seidenen Bändern, Schirmen. ^ 

Tüchern, Stickereien, Federn «nd Handschuhe«. K 
H Gardiue» ««d Spitze« aller Art
V werden aus'-schonendste und beste gewaschen und apretirt. Verschossene, H 
o- «»scheinbar gewordene Gegenstände werden in allen modernen Farben 
R wieder wie nm ausgefärbt. ^

Krch- lüiil HM hullVB-Tchiilt
mit Pensionat K S L L

Bromberg, Gammstraße 3 und 25.
Beginn der neuen Kurse Ansang April- K .h rp la« : Eins. a. feine 

Küche, Einmach. v. Früchten rc., Wirthschastsführg. rc., W«,cheu, Platten, 
Hand-, Maschine- und Wäschenähen, Schneidern, Putz, seine Hondarb.rc., doppelte 
Buchführg., Stenogr., Schrcibmasch. rc., Fortbild. l. wissenschastl. Lehrfüchern, 
Sprach-, Musik rc.. gründl. Ausbildung f. HauS u. d. Erwerb als Lehrer,nn.. 
Stütz. d. Hausfr., Buchhalter., Stenograph, rc. Prosp. gratis. Amneld. recht- 
zeitig erbet., f. Pension, b. 3. April bei Frau « .  «odllgk, B-rsteberm. 
/ » u t  mSbl. Zimm. bill zu verm.1 Kl. möbl. Zimmer z verm.

C«lm er Chanffe« 4 2 , pt., r . ! Strobandstraße 16, pt., r.

Bromberger- und > Hosstr. - Ecke, be­
stehend aus 6 sehr geräumigen Zi». 
nnd allem Zubehör, sowie Pferdesta« 
und Wagenremise, ist von 
vermiethen. Auskunft ertheil vkw 
gegenüber wohnende Restaurateur

6Dlle Atstlnst Wllt«ll«L
Schulstr. 5 , dicht am Wäldchen̂  
Hattestelle der Elektrischen, 2 Trip.» 
5 Zimmer nebst allem Zubehör, 
vom I .  A pril zn verm. NähereA
Mellienstrane 95.

Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern nebst alle« 
Zubeü. in der II. Etage, Bachestr. 1?, 
vom 1. Oktober d. Js . ab zn ven» 
Miethen ev. auch mit Pferdestall.

0 . Soppurl, Bachestr. 17.
rr. W ohnungen, Schulstr. ^

Wohnung,
3 Zimmer, Entree nebst Zubehör, in 
der 2. Etage vom 1. April zu vev«» 
miethen. JakobSstrnfie 0 .
ÄLine schöne, gesunde Wohnnngx 
^  bestehend aus 3 Zinzmern nebst 
Zubehör, im Hause Klofterstrnste 1» 
2 Treppen, ist vom L. April d. JS. 
ab zu verm. Näh. bei Hotelbesitzer 
MIovkiu», Culmerstrahe 9.

HnMistl. K ü m i.
0  Zimmer nebst Garten, BadestirVe, 
Burscheugelatz und Pferdestall, 
in schöner Lage, von sogleich zu ver«. 

kod. la*jeul8ki, îscherstr. 49
gr. Wohnung, 3 Lr., 7 Zimme< 

4  u. Zubehör vom 1. April zu vev- 
miethen. 01ai-r»

EovvernikuSftr. Nr. 2

Wohnungen
von sofort oder 1. April zn vermiede» 
Zu erfragen M arienstr.

. . .

Druck nnd «erlas vo« T. DombrowSk« in Tdoi-n


